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Rundschau ber die 1issıon Afrıka
on P Dr Anton Freıtag S Steyl

Die Afrıkamissıon mohammedanıschen Kulturkreis
Von allen Missionsproblemen der heutıgen Afrıkamissıon steht das Ver-

haltnıs VOon Mıssıon und Islam erster Stelle. Dı1e nachsten Jahrzehnte werden
entscheiden INUSSCH, ob mehr der WCNISCI Sanz Afrıka chftistlich der —_

hammedanısch wıird Deutlich erkennbar geht C111 starkes Erwachen durch die
führenden Islamkreise, das sıch einerseılts natıonalen Streben nach Unab-
hangıgkeıt un Zusammenschlufß panarabischen und (1 945) andererseıts

machtvollen relıig1ösen Ausdehnungswillen geltend macht Eıne
sıchere Feststellung der ahl der afrıkanıschen Mohammedaner scheint noch
nıcht möglich SCIMN, da auch die ahl der Bevölkerung des Schwarzen Erdteils
unsicher ist un: zwıschen 144 und 200 und mehr Mıllionen beziffert WIr
Perbal M. I berechnete €e€1m Begınn S Krieges 1939 für Nordaftfrıka{57 Millionen Mohammedaner, Proz der nordafrıkanıschen Gesamt-
bevölkerung neben a07 Proz nordafrıkanıscher Katholiken. In Zentralafrika ıst
das Verhältnis Proz Mohammedaner 17 37 Proz Katholiken VO der
Gesamtbevölkerung, Sudafrıka 7058 Proz Mohammedaner un! 90.53 Proz
Katholiken Nach SC1INCT Berechnung betragt dıe ahl der Mohammedaner Afrikas
ber Miıllıon Dem standen rund zehn Millionen Katholiken gegenüber VO

ungefähr 150 Miıllionen Einwohnern auf dem Festland und den Inseln
Man 111 WISSCH, da{iß der Islam sıch Afrıka zehnmal stärker ausbreitet

als das Christentum, und weıst auf „neuesten“ Eroberungen 1ı J anganıka-
gebiet hın, 19392 ‚‚kaum eın Muslim PCWESCH SC1IH soll un! jetzt 1945
N: 200 000; auf Kapstadt, kurzer eıt Moscheen errıichtet wurden,;

früher keine CINZISYC stand auf Nyassaland iınnerhalb ehn Jahren SOZU-

SCH das N: Gebiet für den Islam erobert SC1MH soll un: bereıits jedes orf
SC11}/ Moschee nd Koranschule habe Wie C116 geölte Maschine drınge der Islam
nach Suden VOL und SC1 auf dem Wege, Sanz Afrıka gewınnen *

Dıe erschreckende mohammedanıische Perspektive braucht ber nıcht durch
uberholte Darstellungen vergrößert Z werden Kıne Reihe obıger Angaben hat
schon der Sekretär der Afrıkakonferenz der katholischen Miıssıonen, Henri
Dubois IS 19392 111 Licht gestellt, S1C sınd Iso keine NECUC Alarmbotschaft ®.

Dagegen erhellt AUS den Islam-Missionskonferenzen des bekannten hef-
redakteurs der katholischen Islamzeitschrift „„‚En terre d’Islam“‘.

Janot T diıe auf dem Missionslehrstuhl der katholischen Fakultäten ZU

Lyon 047/48 gehalten hat, dafß se1t dem ersten Weltkriege und besonders gerade
Perbal M. 1., L/’Etat actuel de l’Islam: 1939, 349/355 un

L’Avenir de I’Islam: 1940, 446 Danach Beckmann B9 Die katho-
lische Kırche ı a  u Afrıka, Eınsıedeln 1948, 397 mıiıt Literatur. Guida delle
Missionıi, Rom 1934, Sss zahlte für Nordafrika, Marokko, Algıer, Tunis,
Ägypten, Ägypt Sudan 37 Miıllionen Islamiten, für Ostafriıka Millionen, für
Westafrika 1 Miıllıonen, für Zentralafrika Million, für Sudafriıka Millıon,
auf den Inseln Ü, Million.

Vgl Le Mıss att. 46, 125 nach Missionaires de ‚.yon
Dubois: Le Repertoir Airıcain, Rom 19392 FEL SS, SpPCZ.
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jetzt i1iNe gewaltige muselmänniısche Propaganda den Schwarzen Erdteil bedroht.
Di1ie beiıden H%up?z‚entrep diıeser Aktıon sınd dıe Unıiversität Al-Azhar Kaılro.,

seıt 11CI Reıihe VON Jahren zielbewußt ausgebildete Professoren zwecks (Ge-
WINNUN® der Welt für den Islam ausgesandt werden, und die VO'  - Mırza Ghulam

Ziwar sıindAhmad 1115 Leben gerufene sektenhaite Bewegung „Ahmadıya
angeblich 19924 schon auf 1NCc Millıon angeschwollenen Anhänger VO  - Statistikern
auf CIN15SC Zehntausende zurückgeführt woxden, ber dıese sınd VO  - feu-
N Proselytısmus beseelt. Berlin und London ıhre Durchgangszentren,
1)Jas Hauptfeld iıhrer Aktion ber ıst Afrıka, das tetischıstische un! Al

mistısche Mılieu ihnen 155e dıie Arme fallen soll *
.. Einige dertiefgren Ursachen der Verbreitung des Islams über Afrıka, dıe

zugleıch auch für dıe Wahl der Missıonsmethode christlicherseits VON entschei-
dender Bedeutung sınd, werden ı folgendem gesehen. Die jahrhundertelange
Abschnürung der europäischen Christenheit durch cd1ıe islamische ehe rschung
der Mittelmeerländer öffnete dem Islam dıe Wege SC1NCIH Vordringen Ol

Marokko aus nach dem sudlichen, VOoO  - Luniıs AUS durch dıe Qasen VOoO  - Murza
ZU mittleren und VO:'  $ Ägypten Aaus ZU östlichen Sudan bıs ZU Guineaküste,
zum. I’schadsee und den Quellen des Nıls Zur NSee gelangte nach Ostafriıka
(Mombasa) un!: VOo  - da 10 Innere. 'ITheokratische Staatenbildung, Handels-
1551010 und Marabuts (Konfrerien) dienten hiıerbei als vorzüglıche Bahnbrecher
Seit der kolonıalen Besitzergreifung Afrıkas durch dıe Westmächte erfreute sıch
der Islam nıcht blofß vorsichtigen Rücksichtnahme autf SC1NCIH Fanatısmus,
sondern intensiver Förderung, seıtens Frankreichs ‚.Nord- und
Sudanafrıka, Englands ı Nıgerı1a und Britisch-Ostafrıka un Italiıens namentlich

SC1NCM Kolonialreiche VO Eritrea, Abessinıen und Somalı. ährend dıe
Kolonialregierungen vielfach christliche Schulen Missıonsaktion un: selbst Auf-
enıthalt verboten törderten S1C den Islam DOSIC1LV Leider wurden auch TE großen
Kulturstraßen kreuz un qUuCr durch Afrıka CUuc Bahnen für die Agenten des
Islams Allzu spat und spärlich mıt Personal und Mitteln setiztie die christliche
Mıssıon C1HMN, der trotzdem mıiıt ungeheurer Aufopferung gelang, sowohl das
N Küstengebiet VoO  —_ ber- un: Niıederguinea VOoO Islam freizuhalten WIC

ganz Mittelafrika 106 starke Mauer den Islam aufzurichten Verhängnis-
voll wirkt sıch ausS, dafß gerade jJetz €1m Zusammenbruch der fetischiıstısch-
anımiıstischen Heidenwelt IX Millionen)  n infolge Eiındringens der westlichen
Kultur der Islam: dem Christentum überall zuvorzukommen sucht. Da CI-
hın C1Ne BCWI1ISSC relig1öse und moralısche Hebung der Neger bringt, ber doch
keine hohen Anforderungen stellt diıe Leidenschaften nıicht ausrottet jel-
weıbere1ı un Sinnlichkeit duldet un etwaıge Übertretungen der WECNISCH Gebote
durch leichte Bußen ausgleicht, schmeichelt dıe Religion c’es Halbmonds dem
Neger, wahrend das Christentum geradezu das Gegenteil ordert, 106 lange
Vorbereitungszeit bedingt un trotzdem nıcht, WIC allgemein dıe Mohammedaner,
S1C] dıe Negerrassen vollständig verbrüdert. Wenigstens sehen diıe Neger allent-
halben dıe Kolonialweißen mıt Verachtung den Rassenvorrang wahren. Irotz-
dem SIN breite Massen Von Sudannegern un Bantus nıcht dem Islam anheım-
gefallen, vielleicht ıin Erinnerung d die Sklavenbehandlung durch diıe Araber ®.

Em Janot I Le proselytisme de l’1slam, 1948, 37 vgl Du-
bois 226 er dıe Ahmadıiya.

Vgl hierzu Grands Lacs 1946, 5 ss5 Raux, enetration musul-
MAane dans L’Est Afrıcain; ebd 15 1947, 1 Prost, Islam Afrıqueoccıdentale 11
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ı Angesichts des leicht erregbaren un: die Mıssıon überhaupt bedrohenden
mohammedanischen Fanatısmus gıbt bıs heute noch keine CINZISC größere
diırekte Mohammedanermissıon. Immer noch gelten dıe großen Rıchtlinien VOoOxNn
Kardınal Lavıgerie tür CS iındırekte Islammission durch Schule, Krzıehung,
Karıtas un besonders sozıale Fürsor e

Es gilt VOr. allem. friedliche un gunstıige Beziehungen zwıschen (Christen:
tum und Islam herzustellen. „Hierzu bietet allerdings manche noch 1ı Islam VOr-
handene SCHMLEINSAME Leh  TE miıt dem Christentum 101e Brücke Glaube
Gott, die Unsterblichkeit der Seele,; ohn und Strafe ı Jenseits und SCWISSC
moralische Grundsätze. Aber das Kreuz bleıbt noch STEIS 11 Stein des Anstofßes.
Den Kontakt stellen sowohl der Aufenthalt VO  - Christen unter Mohammedanern

{(Nordafrika, Agypten USW.) her, WI1C uch der Aufenthalt VO:  - Mohammedanern
unter Christen, europälschen Universitäten. Leider erweıst sich letzteres
als WENISECT günstig *.

Man Sagl,. daflß ber freundschaftliche Bezıehungen zwischen“ Mohamme-
danern und Christen noch nıcht hıinausgekommen SC1 Sie besuchten dıe christ-
liıchen Schulen dıe Wohltaten der Karıtas us  < ber außer CIN1ISCH
wenıgen indıyıduellen Bekehrungen SC noch nıchts erreiıicht 8. Dagegen riıchtet

sich dıe mehr und mehr überhandnehmende Meiıinung, dafls dıe sprichwörtliche
„Unbekehrbarkeit der Mohammedaner‘“ keinesweg's zutrifft. Abgesehen VOonNn

CINISCH gelehrten Auseinandersetzungen mıt dem Islam allen Jahrhunderten
hat rst jetzt chiese Anknüpfung un der Austatsch der Meinungen beiderseits

richtig begomnen. In Rom besteht innerhalb des Orientalischen Instiıtuts ine be-
sondere ]s}amabteulung mıt dem konvertierten Professor Msg;. Mulla der
Spitze,die Schriftften ı arabıischer Sprache Berausgibt, Ausstellungen für Muslims
organısiert SW Am Institut Gatholıique Z Paris doziert der ebenfalls konver-

{tierte Professor Abd-Raalı Islamkunde. Noch wichtiger ist das
F926 durch Beschlufß des Generalkapıtels VO den Weißen Vätern 1ı J unıs —

offnete „Institut des Belles Letires Arabes“ diıe Weißen Väter, dıe Weißen
Schwestern USW. 1NnNe€e spezielle Ausbildung ı allem, Was den Islam betrilft, C1-

halten un methodisch für dıe indirekte und direkte Missionstätigkeituntie den
Mohammedanern geschult werden ?.

In Agypten besteht VO: Christen un Mohammedanern gebildete
‚ Organisation „brothers of verıty der IAzhar, die regelmäßig chrıistliche
un mohammedanische PrinzıplJen debattieren Eine Sanz besondere Bedeutung

WITr den beschaulichen Ordensfamilıen und Klöstern ; den mohammedanıiıschen
Missionsländern VO Nordafrika beigemessen. Als missionskontemplativer Orden

Grands Lacs 1 47, 11 ss Prost, Principes du ard Lavıgerie
SUr l’Apostolat aupres des Müsulmans.

7 Kerk Miıssıe 1940/44, Nr 77, 101 De stormloop egen den Islam
ParisE Janot L/’Islam est ıl convertissable? In Pretre et Mıss1i0ns,

„1942, 13  n nth Schirman ]‚ Priests, Seminarıans an: Moslems. In *'he
Missionary Union of the Clergy Bull March 1948, Vgl bes. die Artikel-

uüber Mohammedanfragen VO  - Henninger der NZM se1t
1945 bıs 1948, HI

Vgl M 1945; 163 Paul Mech, Le zele POUTFr l’apostolat aupres
des musulmans.

V.g1 Grands Lacs > 1948, 392 s Tunis, L’institut des Belles Lettres
Arabes; Äcoh Abd-El-Jalil M.; L' Islam et Nous. In Kollektion LEglise
et le Monde, Bruges 1947

Vgl Schirman S$. J.,
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sınd zuerst dıe ‚„‚Kleinen Schwestern des Heılıgsten erzens Jesu nennen, .dıe
1933 Montpellier gegründet wurden Die ersten fünf Professen siedelten 1946
zwecks Vorbereitungsstudien nach 1unis über ULE Institut des Belles Liettres
arabes S1e wollen hauptsächlich durch Opfer un eucharistische Anbetung wirken
Die ‚„„‚Kleinen Schwestern Jesu dıe erst 1939 gegründet sıind haben bereits ZWeCI1

Niederlassungen der 5ahara; WO S1IC den Dörfern Hılfsdienste für dıe
mohammedaniısche Frauenwelt leisten *1. Dıe Klarissen kamen 19392 nach Algıer,

SIC bereıts zehn algerische Novızınnen haben 19492 legte dıe erste Algerin
ıhre Profeß ab Auch Rabat ist se1ıit 1934 C111 Klarissenkloster. Dıe
Karmelitinnen ließen sıch 1929 Matarıch be1ı Kalrö und 1934 langer
nıeder Die Benediktinerinnen wurden durch ZWE1 Gründungen vertreten
Frau OIln Erieden Bogharı, 150 Kiılometer VO  — Algier Kıngang der Wuste
unter sechr Bevölkerung se1t 1936 — und Sankt Benedikt Medea, 110-
meter VO Algıer 1000 Meter Koch ı den Bergen. Beıde Klöster sıind Sanz ihrer
Umwelt angepaßt Nahrung, Kleidung; Lebensweilse, Eıinrichtung, Arbeı-
ten USW. 12

Weniger zahlreıch sıind noch“die Männerklöster. Die Trappısten haben sıch
1934 Algıer niederyelassen: nU Frau Vo Atlas‘“ und dıe „Kleinen Bruüder
Jesu“ VO Faucauld Abiodh, das Mutterhaus ist, und Djebel-Bıssa
be1ı Tenes (Algıer) mıt Institut für Islamsprachen 13

Die Zahlenerfolge der Mohammedanermission sınd nıcht bedeutend. Dıe
Franziskaner zahlen den beiden Vikariaten VO Marokko, Tanger un
Rabat, NUur 65 Katechumenen., 238 eingeborene Katholiken und 128 Erwachsenen-
taufen; ı den Vikariaten Iripoli, Derna, Bengalen und Bengası Katechumenen
und eingeborene KatKkohken, der Apostol. Präfektur Misurata noch
5674 (?) 14 Die Weißen Väter berichten als Ergebni1s VO 946/47 ı11 den Missi-
Nnen VOnN Kabylien Viıkarıat Sahara nd andern Regıonen Nordafrikas ate-
chumenen, 020 Katholiken und Erwachsenentautfen Die klassische Mission
ıst dıe Julı 1948 ZU Vıikarıat erhobene Mission VO „Ghardaja der

ir Sahara“ mıiıt Haupt- und Nebenstatiormen, 3000 Schulkindern, best He  (D -  ©
richteten Karıtas- un: Sozialwerken, beschaulichen un werktätigen Klöstern und
zahlreichem Personal. Hier ersteht langsam, ber sicher 1116 solide Missıons-
kırche miıtten 117 mohammedanischen Lande 15

Im agyptischen Sudan bleihbt das Vıkarıat Khartum mıt 97 5%) Katholiken.,
Katechumenen und NUur drei Erwachsenentautfen C1IMN stiller Vorposten_der

Veronenser Missionare, während ıhre beiden andern Vikariate Bahr-e1-Ghazal
mıt Getauften und 6202 Katechumenen., ahr-el-Djebel mit 18 885 Katho-
liken und 3477 Katechumenen OWI1C dıe Miıll-Hiller-Mission, raf ktur
Kodok, miıt 7344 Getauften und 407 Katechumenen sich vorwıegend Au N1-
miısten un Fetischisten rekrutieren; ZUSAaIMINCH mit 63 75 Getauften un Kate-
chumenen und 2647 Erwachsenentaufen gegenüber nur® 11 000 Mohammedanern.

das chulwese auf die Höhe bringen, hat die Britische Regierung zZuge-
stimmt, daß diplomierte Lehrkräfte unter dem Protektorat VO  - Kardinal Griffin

11 Le Bull Mi1ss10ns, 1947 Supplement: Contemplation et apostolat12 Vgl Le ull. Miss 47 Suppl Une fondation monastiqueterre Islam: 33 Les petites SOCUTSs du Faucauld.
A 1 Grands’Lacs 1947, 542; The Tablet 17146;: La Croix 47

Msgr. Mercier, LaPrefecture aprstolique de Ghardaja-—--Shara
Generalstatistik VO  } Rom
Statistik Grands Lacs 4 dazu Sondernummer Gr 1947,

Sahara,Terrede lumiere et .de verite. A
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das Missionsschulwesen übernehmen, woftfür sS1e Überfahrt‚ Wohnung un! Gehalt
miıt Pension bezahlt. Aber auch dıe Ägyptische Regıierung hat laut Radıe Kalro
dıe Entsendung VO  — ,mohammedani5chefi Missionaren In den sudlichen 5Sudan
angeordnet 1

Bedeutend entwickelter sınd die fünf Missıonsgehıete der Weißen Väte£‘ 1m
westlichen, französischen Sudan Vıikarıat Bobo-Diulasso, Vikariat Ouagadougou
und Präfektur Nzerekore. Si1e zahlten 1947 61 014 Katholiken und 41 072 ate-
chumenen, Iso über 100 000 Christen, SOWI1E insgesamt 20292 Erwachsenentaufen
1m Berichtsjahr *“. Wenn 196028  - sıch Hand der Missionsatlanten VO  - 19392
(Rom-München) un 1948 (Rom, Propaganda) diese östlichen un westlichen
Sudan- und die nordlichen Saharamissıonen USW. naher VOT Augen führt, erkennt
MNan dıe missionsstrategische Absıcht der Kirche, einerseıts 1mM Norden eine
sehnliche katholische Christenheit 1n Angliederung dıe „„Weißen-Kirche“ VOoO  —

Marokko bıs Ägypten zu bilden, SOWI1E VO  - Suden herauf einen breıiten chrıst-
liıchen Sudanguürtel biılden, wodurch. 'die . jetzt noch kleinen Missionszellen be1i
den Mohammedanern selbst sicheren Schutz un!: dıe beste Förderung erhalten
mussen. Demselben Ziele, dem Vordringen des Islams eınen starken christlichen
lock entgegenzustellen, dienen auch die fruchtbaren Küstenmissıionen VO Maure-
tanıen bıs ZU1ID Kongo, dıe gerade jetzt wıeder verstärkten Mıssıonen 1n

Französisch-AÄquatorialafrıka ugd überhäupt dıe wachsende Kirche VO'  3 ganz
Mittelafrika.

Agypten
Als Brücke zwischen der a.behdl'a'ndischen un morgenländischen Kultur un!:

Weltanschauung kommt der ägyptischen Missıon i1ne einzıgartıge Bedeutung
Man darf sS1e deshalb nıcht nach den augenblicklichen Zahlenergebnissen bewerten,
sondern muß S1e nach ıhren besonderen beiden Beziehungen A N orthodoxen
Christentum und Islam beurteilen. Von den rund Millionen Einwohnern des
Landes sınd {1wa 15 Miıllıonen orthodoxe Christen (Kopten), 2700 000 andere
Orthodoxe, 90 000 Protestanten, 2925 000 römische Katholiken des lateinischen un
orientalischen Rıtus und der Rest, nämlıch FT Millionen, Mohammedaner. Den
Juden kommt praktisch 11UT dine wirtschaftliche, ber keine religiöse- Bedeutung
1ın sozıaler Hinsicht Aber auch dıe christliche -Minderheit kann n ihrer
Zersplitterung un: Uneinigkeıt, ja vielfach Feindseligkeit untereinander ıhren
Einflufßß leider nıcht genügend eltend machen. Dıie orthodoxe koptische Kirche
zahlt ın 17 Dıozesen 650 Kirchen mıt 3000 Priestern, me1st wenıg gebildet,
um für die Jugenderziehung heute tatkraftıg eintreten können, ferner sieben
maännlıche Klöster mıt 2300 und fünf weibliche mıt 200 Ordensleuten. Jährlich
soll sS1e t{wa 2000 ‘Seelen den Islam verlieren. Doch geht neuerdings uch
eın schr frischer Zug der Erneuerung durch N: Gruppen, VO  - denen INan dank
ıhrer christlichen Aktıon auf dem Gebiete der Schule und der Karitas etwas -
warten kann Ihr Sprechorgan ist die Tageszeıtung „Miısr”, die der Heraus-
führung der Kirche au iıhrer. Isoliertheit durch weltweiıte Orientierung mıt-
arbeitet. Der Protestantısmus entwickelt sıch hauptsächlıch auf Kosten der Ortho-
doxen durch se1ine zahlreichen über das I1 Land verbreıteten Schulen un
karıtatıven Leistungen. . Neben der orthodoxen koptischen Kirche hat besonders
die katholische Missıon Einfluß auf das sozlale Leben des Volkes. Ihre vielen

Zahlen nach Le Miıss. Catt., . Rom 1946 un Annalen Von 111 =Hill 1948,
Juliheft; Universe VO 1947 ath Archief 1946, 442; Bethlehem 1948, 112

17 Grands_}l..acs 15 ’194'8.
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Liebeswerke und Vınzenzvereine 5anz Agypten inden Mıt Recht die Bewun-
derung der SANZCH Welt Noch mehr sınd ber ihre eiwa 200 Schulen MIt
mehr als 50 090 Kındern dıe iıhr Verdienst begründen Bıslang beschränkte INa
sıch hauptsächlich auft dıe Städte mıt diıesen Schulen und KErzıehungsinstituten

Große Verdienste das Miss:onsschulwesen Agypten haben neben den
leitenden Miıssıonsorden VOTLT allem cd1e weıblichen chulorden, 38 LUr dıe deut-
schen Borromäerinnen und die französischen Schwestern Frau VO  - den
Aposteln erwahnen Männlicherseits stehen neben den Schulbrüdern erster
Linie dıe Jesuiten, mıt ihrem bekannten Kolleg der Heiılıgen Familie
Kaıro VOT dessen 1650 Alumnen 1447 Agypter und dıe restlichen 233 Angehorige ®
VO  — 19 Natıonen sıind Dıe katholischen Studenten zahlen 9958 und gehören allen
erwaäahnten sıeben Kıten Von den nichtkatholischen Zöglingen sSınd 263 Muslims
und 600 orthodoxe Kopten. In den Jahren SCINCS Bestehens ist C111 unberechen-
barer degen VO dem Kolleg ausgegangen *.

Neuerdings wıird auch das platte and mıt Schulen überzogen. So sınd ı111

Oberägypten bereıts 1253 dieser „Gratis-Dorfschulen“ mıt Kındern der
verschiedensten Konfessionen errichtet. Diese Bewegung geht zuruück auf den
ägyptischen Jesuiten Ayrout. In dem Dorfe Garagos mıiıt 3000 Bewohnern
200 Katholiken und 500 Orthodoxe) hat Montgolter 116 Schule eröffnet,
dıe sonntags zugleıich Kapelle ist un deren Schulhof dıe CINZISC Dorfpumpe mıt
1C1NCIN Wasser hat Den ank der Dorfbewohner kann INa sıch leicht VOI-

stellen ?.r  >

Sechr eingehend behandelt das uch L Eglıse Gatholique Kgypte, das dıe
katholischen Jugendorganiısatiıonen Agyptens herausgegeben haben, alle kirch-
lıchen Verhältnisse auf 5058 Seiten Um der darın deutlich Ausdruck SC-
brachten Verschiedenheit der KRıten, des Klerus, der Orden USW. C1INE größere
Einheit geben namentlich Hınsıcht auf die strategısche un kooperative
MiöSsionsarbeit aller Kräfte, errichtete T Heilige Stuhl Maı 193585 C111C

CISCHC asygyyptische Apost. De»lc'g_altur\, deren Spitze ' der Weiße Vater
Msgr. Huges’ steht (S. u.) Von noch groöß IC Bedeutung aAr ıe Unter-
stellung aller Katholiken ohne nterschied des Rıtus unter die Kongregation für
dıe ÖOrientalische Kirche 25 März desselben Jahres Nach dem renannten
uche gliedert sıch dıe Kirche Ägyptens folgende Riten, Gebiete nd Gruppen

Kıtus 1r Gebiet Titular Pfarreı:en Katholiken
Armenier 10zese S Msgr Nessimıiıam 0900
Chaldäer Vikariat Rassam 600
Kopten Alexandrien Msgr (5hattas 11

Hermopolıis Msgr Baraka 11 6292
ITheben Msgr Khouzan 453 859

Vik Genr 25 000Melkiten Msgr Kiouriı
Vik Kajrro Char
Vik Alex Alouche

Lateiner Vik Agypten Msgr Nulttı 15 116 000
\Vık Nıl Delta Msgr Girard M

Vi u€ez ana. Msgr. Hıral
Fidesbericht vom 1948, Nr 996; vgl auch ZU Schulwesen

Missies 19458, 21
Vgl Yaccarini, Sıtuation religieuse de l’Egypte. In ull Mıiıss

4 ? 8 SS un Fidesbericht Nr 1015 VO
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Ri 1fiMiıss. ÄgYPpMaroniten Vikariat- T’home 11 000
yrıer Patriarchat Msg Bakhache 500

138
Pfarreien mıf 29925 S16
Gläubigen ®.

Eine sch ienstreicheMıssıon versieht das Lyoner Missionsseminar
I  W  I2 C111 1ıld arlatmıt 27 19 Katholiken ı 1 Hauptstationen. Semi-
3 r stern che eingeborene. Priester, 39 Brüder und 464 großenteils

western Zu  e Seite, letztere hauptsächlich für Karitas und Schulen,
nen 6615 Elementarschüler Unterricht erhalten. DieZahl der Erwach-

*S  ufen betrug ZWAar1947 NUr_ »25ıC  K und die der Kinder 261,aber j "Todes-
urden getauft *.

Diedreı Franziskanermissionsgebiete WEISCH nach er Generalstatitik des
S 1948): tolgende Ergebnisse auf

F Vikariat Vikariat Mıss Total
Agypten Suezkanal Agypten

usl Priester 31 146
ypt Priester
er ausl. 16
der (einh

stern (ausl 1110
western (eim 54
inarısten 18 31

tfe sten 64
nen 55 105

85
360 121

31 851 987SA
5 000 11 56' 160

odoxe 000 0090 000 096 000
rot nien 000
uden 000 600 516
ohammedaner 00 140 400 000 540 000

rschulen

lerinnen
len 11

CX

el chülerınnen 564
len

ch
64

TW ch ner
847 160

T: Grds Lacs (63glıise en Egypt
Lyon, al- Genera tati tik
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Im Jun1ı 1947 wurden insgesamt 67 857 Katholiken gezahlt tür das Vıkarıat
Agypten auch noch 31 Berufsschulen miıt 1530 bzw 351 Schülern un: Schülerinnen ®

Günstig tur dıe Entwicklung des katholischen Missionswesens wurde die
19923 unter Kon1g Kuad zustandegekommene euec Verfassung, dı:e allgemeine
Religionsfreiheit garantıert. ber gerade allertet#ter Zeıt zeıgten sich Be-
strebungen, dıie dem 1slam Familien- und Eheangelegenheiten wesentliche:
christliche Rechte zusprechen wollten. Das hatte ber das Gute, daflß vielleicht
HIN ersten Male alle christlıchen Gemeinschaften {lammenden Protesten und:
Autfrufen die richterliche Einmischung der Mohammedaner 1ı dıe christ-
lıche Familie- sıch einıgten. Es ist Z hoffen, dails A solche Kınheit 1e1 ZU

Prestire un Erfolg der christlichen Miss:onsaktıon beitragt. Unter diesen
Verhältnissen War C AAal zwischen dem Vatıkan un der agyptischen Ke-

‚ B1C1UN$ 1947 diplomatische Beziehungen zustandekamen. zunachst die PC1IA-
liche Frage der persönlichen Rechte un Zuständigkeıt- 15  en JIrotz 1  CLEr

englischen Nationalität hat sıch der erste Apostolische Internuntius. der Weiße
Vater, Msgr. Hughues, schnell - die Sympathıe . ägyptischen Mılien erworben.
Seine Aufgabe.1ıst indessen nıcht auf dıe TC1IHN diplomatischen. Bezıehungen be-
schränkt eın Freundschaftsbesuch e1ım koptischen und griechischen Patrıarchen
hat größere Bedeutung als cAe bloße Geste der „„Umarmung‘‘. Gewiß noch
C111 schr weıter Weg bis ZU Einheit Glauben, ber das starre Kıs scheint DB

brochen n SCIMN un die Basıs bruderlicher Verständigung beschritten. Auch
e1m Rektor der Universität E1 Azhar Kairo machte Msgr. Hughues S5C1INECN

Besuch und lieis den .Sheikh 11 Islam:“ W155CH, W1e sehr Rom Gedanken-
' austausch phılosophiıscher Rıchtung zwischen den christlichen Unıversitaten: un
El Azhar wünsche. Auch damıt ist E1 Kapıtel wichtiger Beziehungen ZW1-

schen Christentum unIslam nach langen Jahrhunderten. wıeder angeschnitten.. _
Tatsächlich SINSCH solche Bestrebungen schon länger hınuber und herüber, dank

VOTr allem der freundlichen 'Beziehur_xgen VO  - Dominıkanern Kaıro mıt
hammedanern. Leıider tehlt allzusehr Al christlichen arabischen Ia
teratur ®. In dıiesem Rahmen werden auch die geradezu herzlichen Worte Pius XII
"über Agypten; cAe be1ı der Akkreditierung des ersten agyptischen Gesandten
beim Vatikan. E:  S Taher Al Omarı, Otkober 1947 sprach, verständli

Wiederholte, auch der Nachkriegszeit noch erfolgte einzelne und lokale De
onstratıonen christliıche Institute USW. zeıgen. ımmerhiın, wıe schr solche

guten Verständigunglinien noch der allgemeinen Verstärkung bedürfen?.

20PıEN (Abbessinien und Erıtrea) -
Viermal seıit halben Jahrhundert mußte dıe abessinische Miıssı1o0

» QauUs nationalen Rücksichtenıhr Personal wechseln. Alsgegen, Ende des1Jahr
hunderts talien dem sohlveräanen Reiche Afriıkas Sein Protektorat auf-
Wang, mußlßten sotort die französichen Lazarısten.un Kapuziner.weichen und
den VO Hl Stuhl gesandten italienischen Kapuzıinern en Platz raumen.In

p kurz darauf das große Fiasko Zı Adua erfolgte, mußten die Italiener wieder
das and verlassen.Diealten französıschen Lazarısten und Kapuzınererfreuten

Von der Gunst des Negus. Namentlich unter dem NneUCHN Negus Hei-
lassıe konnte sıch die französische Missıon jemlich gut entwickeln.Die So-

Angaben nach der Vom Generalat ı Rom erhaltenen Statistik 1948
M Yaccarinı! a. Note
La Croix,:L’Egypte et le Sai}ht—Siég*e, Okt 1947
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linische Eroberung Uun: Besetzung Abessinı:ens se1ıt 19335 ber hatte abermals 1nNne
Vertreibung der französischen und  spanıschen Kapuziner und der Lazaristen
ZU Folge, TOLZ Protest des achtzıigjahrigen Bischofs Jarosseau, des Erziehers
des Negus. Kıne großzügige ıtalıenische mıssionarısche Aufteilung Abessinıens
erfolgte 937/38 K If selbstandige Gebiete, Wr Vıkariate un!' Apostolische Präa-
{ekturen, wurden errıichtet und den ıtalienıschen Kapuzınern, Franzıskanern, Mai-
laändern, Consolatamissionaren und Veronensern anvertraut. S1e wurden gleich-
zeıtig unter die Überleitung eines eigenen. Apostolischen Delegaten, eınes
Franziskaners, gestellt. Außerlich S  1enN 1U  — einNe glorreiche, Missionszeit aNSC-brochen zu seıln. Aber wäahrend dıe mussolinısche KRegierung diıplomatısch die
katholische Mission anerkannte und offiziell ördern schien, galt ıhr praktisch
als wichtigstes Prinzip: Förderung einerseıts der koptischen Kirche, anderseıts
des Islams: S1e baute dem Kopten herrlıche Kırchen und Schulen un den Muslims
prachtvolle Moscheen 1m danNzCN Lande Diıe Schwierigkeiten der katholischen
Heıiıdenmission respektierte S1e aum Ja S1e schränkte TE Wiırkungskreise
drakonisch auf die reıin hei1dnischen Gebiete ein, angeblich, weder dıe Kop-
ten noch dıe Mohammedaner reizen. Die Beamten 1mM Innern des okkupierten
Landes schärften den 1issıonaren „kluges‘ Vorgehen e1n, S1e unterdrückten
jede Miıssıonspropaganda der nutzten ihre Persönal- und Finanzkraft Nnur aus
ZUT Anlage Vo  } Sıedelungen, verboten ber Aaus „Sicherheitsgründen‘‘ denMiıss1ıonen, in größerer Entfernung überhaupt Missıonsgebäude aufzurıchten. Dıiıe
Eingeborenen hıelten darum dıe Missionare für selbstverständliche Kollabora-
teure der Reglerung. TIrotzdem wollten sıch die. Missionare ihre optiımistische
Auffassung für dıe Zukunft der Missionen nıcht nehmen lassen. LEirst der Krieg
der Allııerten Italien In Abessinıen öffnete iıhnen dıe Augen. Die meısten
kehrten Jetzt schon fluchtartig nach talien zurück, das S1e aum eın pPdar Jahre
ZUVOr verlassen hatten. Hunderte wanderten TSt 1NS Internierungskamp. Dann
betrieb sowohl Enyland/wie der Negus TEe Repatruerung. Am November
1942 gıng der letzte Iransport miıt Apostolischen Vikaren, 100 Missıonaren
und 300 Missionsschwestern ZUr Heıimat. Von iıst so _ "dıe abessinısche Mıs-
S10MN das Opfer der iırdıschen Großmächte geworden. Zunaächst WAar NU: das

and hne Missionare
Schon 09492/43 folgten die Weißen Väter AUuUS Ostafrika 1ın großer Zl

sechzıg, dem ute Pius ALL., der verwaiısten Miıssıon A Hılfe kommen ,
obwohl es ıhnen selbst 'an Personal gebrach Zum naheren Studium der Mıs-sionslage reiste 1m Maärz 1945 der jetzıge Apostolische Delegat für Englisch-Afrıka, damals Weıihbischof, Msgr. Matthews, 1 Auftrage Roms nach bes-
sıinıen. Ihm folgte spater Msgr. Monnens Von der Gregoriana 1n Rom Auf
persönliche Biıtten des Negus Heilassie kamen durch Vermittlung des HIL Vaters
kanadısche Jesuiten nach Abessıinıien, zunächst 1n der Hauptstadt Adıs Abeba
ıne Normalschule ZUTLT Heranbildung tüchtiger Lehrkräfte \fur das Schulwesenaufzurichten, sodann ber um ebendort VOoO  e} der Elementarschule bis hınauf
ZUr eigentlichen Universität eın gediegenes
dıings noch 1m Werden ist ulsystem aufzubauen‚' das aller-

Vgl _Lazard de Aspurz O. M.Cap ın Revue „‚Catholicismo‘‘ un
danach In Grands Lacs 1948, ZMR 1946, f ZUT Neuerdnunege: Italıa
mi1ss1onarla 1939, 275 fl‘ 3 Le att 4 9 223—36 1n ita!@enischer ‚Auffassung,wonach der Protestantismus das treibende Motiv der RKepatrılerung gewesen sel (!)1944, nach Bull.. Peres Blancs de Noel 1943

Vgl Le Catt. 46, 107; Bull ÄUnion Clerge 4 ’ 84 Beth}fahem 1946,>8.
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Miıt der Tarısdiktion betreute Rom den orjıentalıschen Bischof von Athiıo-

pıen Msgr. Chidane AUS$ Erıtrea und gab iıhm für die Lateiner als Generalvikar
Devenisch C.S. Sp Aaus der Kenyamıssıon ZUT Seite. Noch hat Rom keine

Missiongn errichtet und Mıssıonare ernannt. ber schon haben dıe fran-
zösischen Lazarısten wıeder iıhre Tätigkeıit aufgenommen. Etienne 5ournac,
der 43 Jahre 1n der abessiniıschen Miıssion zubrachte, weiılt 1n Adıgrat, Tigre,
un leitet dort e1INn Kleines Seminar mıt E Studenten. 1943 kehrte auch

Andre Marsay als ehemalıger Äthiopı1enmissionar nach dıs Abeba
ZUTU!  ck und leitet se1it 194  .5 als Oberer der Lazaristenmission miıt noch Jje ZzweI
äthiopıschen Lazarısten und Weltpriestern dıe Missıon. Auch VIier Vinzentinerinnen
kamen 1945 wıeder AT Hauptstadt und hatten twa Kınder in der Schule

Eın gyroßes Chaos herrscht infolge der kriegerischen Einwirkungen auf dıe
leiıtenden Kreise ın der abessinischen-schismatischen der koptischen Kirche
iIhre bıs Millionen Gläubigen erhielten nach alter Tradıtion ıhr Öberhaupt,
den Abuna, durch Ernennung und Weiıhe durch den alexandrinischen Patriarchen.
ahrend der iıtaliıenıschen Okkupatıon machte sıch 1U dıe abessinısche Kirche
uüunabhäangıg Von Alexandrien. Der Abuna Kyrıllos wich nach Ägypten AdU5s, un:
sSC1N Nachfolger Makarıos stand Yanz unter dem ruck Italiens. Nach dem
Wiıedereinzug des Negus etzten sıch dıe Nationalen tür dıe Beibehaltung der
Unabhängigkeıt ıhrer Kırche e1n, während dıe Konservatıven dıe Indepen- ,
denz strıtten. Es kam ZUT Synode, auf der die Independisten TOLZ widerrecht-
lıcher Einladung nıcht stimmberechtigter Synodalen seıtens der Konservatıven
den Dieg Sıe stimmten ber einem Kompromilß & wonach Abuna
Kyrillos 1mM Amt verbleiben und UU durch einen Koadjutor im Lande selbst
mıt dem Recht der Nachfolge vertreten se1n sollte. Aber on den sechs BEe-
wählten Bischoöfe fNogen 1eT7r nach Alexandrıen ab, um sıch VO Patriarchen
dıe Bischofsweihe geben -zu lassen. Darauthın wandten sıch dıe Nationalisten

die römischen Autoritäten miıt der Frage, ob eın Kanon des Nicänums
dıe Unabhängigkeit der abbessinischen Kirche vorliege, Was mıiıt „Nein‘““ beant-

einer Eıinheıt mıt RKom gelangen
wortet wurde Darautfhin wurden 1U Verhandlungen mıt Romm angeknüpft,

Schon 1929 hatte Abessinien se1ıne ersten vıer einheimischen‘ Bischöfe VO

Patriarchen Alexandrien zugestanden erhalten, die sıch Abuna Abraham als
Metropoliten erwählten. Diıeser War eiIn großer Freund der römischen Kirche,
S$tarb aber leider früh, die Union der koptischen mıt der s  mischen Kirche
herbeizuführen. Seine langen Verhandlungen mıiıt dem schon erwähnten Orlen-
taliıschen Bischof Chiıdane Marıam Cassa ergaben, daß gegenwartıg eın eigent-
lıcher Monophysıtismus 1n der athiopischen Kirche nıcht mehr besteht, sondern
daß sıch LUTr Uneigentlichkeiten des Ausdrucks handelt, die keine wahren
un: wesentlichen Schwierigkeiten für -eine Wiedervereinigung bılden. Auch
Abuna Johannes sucht gegenwärtig die Verhandlungen mıiıt Rom eıner An-
naherung bringen. Namentlich der 1n Rom gebildete einheimische Klerus, der
jetzt tast dıe ganze ast des Missions-.und Kirchenwesens ZzZu tragen hat, genießt
bei einem großen Teil des Volkes sehr hohe Achtung. Der Osservatore Romano
druckt seine hoffnungsvolle Meıinung dahın AauSsS, daß Rom der Massenbewegung
des athiopischen Volkes nach Rom wW1e immer mıt müutterlichem Herzen entgegen-
komme un! ıhnen seıne Hände ZU Friıeden entgegenstrecke

Le Catt. 47, 26 un: Privatmitteilungen.-
5 (srands Lacs 46‚ 31s Le Chaos relig1eux Ethiopie.

Vgl H! L’Eglise copte d’Ethiıopıe nach ()sserv.C marche CC1- Kome
Romano 1n La Croix, Febr. 1945



Trel un UD 15sSion rika

Die Missıionen Westafrikas v“O Senegal his amerun
Kıne zusammenhängende Missionsgruppe bılden ı sudliıchen Französischen

Sudan die Vıkariate Bamako, 0bo-Diulasso und Ouagadougou dıe Rräa-
fekturen (sa0 und Nzerekore und ansch/lie‚ßend das Vıkarıat Navrongo, 1 nord-
lıchen Goldküstenterritorium, die Vvon den Weißen Vätern betreut er

55 (esoffizielle Jahresbericht 945/47 gıbt d daß auf 692 Hauptstationen
taufte un 029 Katechumenen betreut werden; dıie Haltfte der Elementar-
schulen der Miıssion, nämlich 4 9 befand sıch auf britischem Kolonialgebiet mit
mehr als der ‚.Halfte VO  > den insgesamt 10 58592 Schülern. Kür die schwierige
Sudanmission sind uüberdies Erwachsenen- und 6900 Kındertaufen Be-
richtsjahrCI reiche Erucht der Arbeit VO  w D Patres, Brüdern und 05 Schwe-

istern VOoO  3 eimheimıschen Priestern, 79 Schwestern nd 1489 Katechisten
1947 wurden VIECLr einheimısche Priester geweılht. 208 Seminaristen werden
VIier Semıinarien herangebildet. Neuerdings wurde ET obo-Diulasso das
Kegionalseminar für alle Sudanmissionen errichtet, waäahrend ı Ü Normal- un
Berufsschulen 652 und 1 ° Katechistenschulen 1205Schüler und Schülerinnen CINECbesondere Ausbildung empfangen. Für die gesunde Entwicklung spricht auch dıe

„ abermalıge Teilung der Pratektur Gao und Abtrennung der Pratektur Nouna
1947 S! die Errichtung VO  - QOuahigoua als Präftektur und Abtrennung (0389!

Vikariat Üuagadougou
In der portugiesischen‘ Kolonie Guinea wirkten se1ıt dem Missions-

akkord bzw. eıt 19392 acht portugiesische. Franziskaner. Ihrem Hilferufe
haben auch auf KEınladung derportugiesischen ‘Staatssekretarie: 1946 nun die  &.

AMailänder. Missionspriester entsprochen. Die Leitung dieser Missio Sul u  S
haben,allerdings nodıe Franziskaner, dıe zehn Patres un rel Brüdern.
unterstützt Von 29 Lßehrperspp:p,„5300 Katholiken un 1200 Katechumenen unter
4.00 000 Heiden betreuen.. 1e hatten 1947 291 Erwachsenen- uUun: Kindertaufen

uUun! ElementarschulenT{} Knaben und Mädchen C1INE Höheren
un:zweli Berufsschulen bzw. 23 Schüler ?.

Ein ausgebreitetes, ber sechr verschieden fruchtbares Missionsfeld bearbeiten.
die LyonerMissionare se1t beinahe100 Jahren der afrıkanıschen Westküste,
WIC dıe auf. der folgenden Seıte abgedruckteGesamtstatistik VvVom Juli 1947
zeigt®.

Zweifellos ist ı diesen Lyoner westafrıkanıschen Miıssıonen 1 en letzten
zehn Jahren TOLZdes Krieges CIM merklicher Fortschritt verzeıchnen. Dı
Christenzahl ıst einschließlich D7 319 Getauften ı Vikariat Nıl-Delta und 4552

der nordamerikanischen Negermission VO  $ 435 418 auf 682 421, d I3
9247 0058 gestiegen, die der Katechumenen VO 112273 aut 151 075,

802 Mıt FEinschluß der beiden genannten Miıssıonen hat dıe ahl der Lyoner
Missionare 4  D, der Schwestern 1 der einheimischen Priester 30, der

Katechisten U1n 499 ZUgeNOMMECN. Erfreulich ıst die ahl der Jahrestaufen:an
er Westküste: insgfge}samt /mMıt denen Todesgefahr 63 7174, der Erwachsenen-
und Kindertaufen AlHern Das Erfreulichste ist jedenfalls die Edelfrucht

Vgl Grands Lacs, Maı 1948 Missıons des Petes Blancs 946/47;
desbericht Vom 1948

Vgl ProsBectus Status Miss 1947 un Ant Lozza ı kE
946, 104<
Vgl Echo des 1S5 africaines de Lyon; 1948 Inal-JUun1.
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Freitag undschau bDber die Missicon Afrika

der Mıssıonsarbeit Diıe 49 westafrikanischen und agyptischen einhe1-
miıschen Priester dıe 190 Kleinen un: Großen Seminaristen Westen
Nach Fıdesberichten wurde kürzlich das VOo  Hj Schweizer Katholiken gestiftete
Gallusseminar VO OQuidah ZU Regionalseminar bestimmt Eın auffallender
Unterschied wırd bezüglıch der Schulen innerhalb der französischen und Drıti-
schen (rebiete hervorgehoben So sınd Englısch (Goldküste, 1ogo und Nıger1a
121 7092 Schuüler den Lyoner Miıssionsschulen, WOSCSCH den franzoösıschen
ebieten der Elfenbeinküste Dahomey, Französısch logo un: Nıger 11UT 34 297
sıindad Auf d1ie stärkere Bevölkerung den englischen Gebieten hinzuweisen
iindet Ktrillard Gesellschaftsorgan der Lyoner selbst vertehlt Er findet
den Unterschied begründet der 1e1 ANSCINCSSCHCICH Bewertung un Unter-
stutzung durch d1ie britischen Kolonialbehörden * Kıne grelle Beleuchtung hindet
1€e5s5 durch dıe Ablehnung katholıschen Privatschule Lakota de1
Elftenbeinküste durch das französische (3o0uvernement miıt der Weisung, da 1066

Lai:enschule der Regierung SCHUSC, obwohl 05 Proz aller Kinder hne Unter-
rıcht sınd

Lome (Viıkarıat JTogo) hat 1947 durch Stiftung V  3 99: Lucem SC1IN
Hoöheres Studienkolleg erhalten Lehrerschaft und Elternrat der Stadt haben miıt
CA116. machtvollen Protest SCECH öffentliche Unsıttlichkeit un: Jugendgefährdung
entschiedene praktısche Maßnahmen ergriffen, Vereıin miıt den Behorden
dem bel steuern ®. Nach UÜbernahme der dreı Lyoner Goldküstenvikariate:
Cape C‚OaSt, Kuması und Niıieder-Volta durch dıe KONznaische Provinz VOoO  -
Kadıer--C11--_Keer durch Eıntrıitt der Steyler ı das 1947 errichtete Vıikariat
Accra un hbesonders durch zielhbewulste Inangriffinahme des Schulwesens, rei1-

Lehrtätigkeit un!: Seelsorge der Negeruniversıtät Achimota beı Accra
dürfte bald dıe mıiıt großem Aufwand von Personal un Mitteln arbeitende PTO-
testantische Goldküstenmission eingcholt seın / Langsam arbeitet sıch uch dıe
mıt besonderen Schwierigkeiten ringende katholische Missıon der Republik
Liber1a heraus, obwohl 51C erst Getaufte zahlt Bel der Jahrhunder{feier
SCINCT Unabhängigkeitserklärung Aa Julı U —>  © nahm ZU erstenmal CIM

Vertreter des HI1 Stuhles, Bischof Collins, als wahrnehmender Nuntius un:
der Apostolische ’ Delegat VON Belgisch--Kongo, Msgr. Dellıpıanc, als Sonder-
beauftragter Pius 5 GE8 teil®

Im nordlichen Dahomey errıchtete Kom die Apostolische Präfektur Niamey,
dıe, WI1C das Stammrvıkarıat Dahomey, jetzt Ouidah benannt, unter Lyoner Le1-
Lung bleibt Aber dıe schon 1949 Aaus Teilen der Vikariate Khartum, Dahomey,
Quagadugou und Fumban den rafekturen Jos un: Kaduna gebildete
Riesenpräifektur Nıamey wird jetzt den Redemptoristen übertragen *.

W  Auch dıe Missionare VO Heilıgen Geist versehen mıiıt ihrer Mission auf
den Cap-Verdischen- Inseln D westafriıkanısche Miss:onsfelder bzw

Etrillard, Toujours plus avant In Echo Miss afrıc. de Lyon, 1945
No DB 1ss

Fidesbericht VO 31 Januar 1939,; vgl Bull l’Union Mıss. du Glerge,Oct 194 7 bzgl des Schulwesens der Gol uüuste.
Ü Fıdesbericht No 824, 1947 un VO 1948

Vgl Darstellung „Rond de wereld‘ De Kath Missıen 1945 Oect
und Nov. S  1ın Buch „„‚Glaubenssaat ı Jlut und ITranen”, das Kapıtel über
AÄAccra 407/423 Steyl 1945

Fidesbericht VO 23 1947 No 528; MC 1945 No 3902—3 397 März
bis November:; Guilcher, Keglıse marche ans ’ Quest-Africain.

Fidesbericht VO Juni 19458 Na 101  T und Le Miss att. 19406, A82Z



Freitag undschau über die 1ssion Afrıka

nach der kürzlich erfolgten Teilung VO  — Vikariat Oniıtsha Owerri Dıie
4270 Katholiken auf Cap Verde einbegriffen, betreuen SIC bereıts 1De Christen-
heıt VO:  - 432 1921 Getauiften und 204 3095 Katechumenen diıesen Vikarıaten,

Präfekturen und Mıssıonen, 636 516 lervon sınd ber
259 025 Getaufte un 170 484 Katechumenen, 4929 509 allein auf dıe
uüberaus fruchtbare Missıon volkreichen Indusitriegebiet VvVon Suüdniger1a
Vıikarıat Onitsha Owerri rechnen, dafß für alle übrıgen Miss1ıonen NU:  —+

214 017 Christen ZW LUT 150 096 (Getaufte und 23 911 Katechumenen übrız-
bleiben Aber auch VoO  — den selbständigen Missionsgebieten Britisch Niger1as
1st das Vıkarıat Onitsha-Owerr1ı be] weıtem das fruchtbarste, da dieselben hne
Onitsha- (OQwerrı1i 1Ur 299 250 Christen (Getaufte un Katechumenen) zählen, mıit
ıhm 714 76%) 10

Das mi1issionarische Heer wird gebildet VO  } 190 europäischen un C11-

heimischen Spırıtanern. und einheimischen Weltpriestern, weilßen und 15
schwarzen Brüdern, 164 europäischen un: 71 einheimäischen Schwestern und
Katechtsten. Dıiıe 7 Großen: un 40 Kleinen Seminaristen verteilen sıch auf
Dakar (7 und 24) Ziguinchor und 20) Französisch Guilnea \ un: 18) und
Onitsha-OQwerrı1ı (16 und 45) Auf, Cap-Verde fallen LUX Bezeichnend ist
dıie FETINSC Zahl VOoO  e} Taufen, INa  - Onitsha-Owerri abzıeht, das allein
17 150 Erwachsenen- un: 17 708 Kındertaufen zählt insgesamt 18 764 Uun!
924 118 Hunderte VO  3 Apostelgräbern kennzeichnen den Weg, den die Miss1o0-
SEL Lıbermanns se1t 1543 vom Senegal AUS dıe westafriıkanische Küste entlang
BCZOSCOH sind Aber AaUS diesen Gräbern ist ıne blühende Kırche gewachsen
ber dıe einzelnen Missionsdistrikte orJıentiert die ofhizıelle Statistik VOo  - 1947 i1

auf der folgenden Seite
Wie dıe Lyoner, haben auch dıe Missıonare VoO Heiligen Geist große

Hılte Aaus iıhrer iırländischen Proviınz, namentlich Nıgerı1a, erhalten. Beklagens-
wert ist aber, dafß dıe gerade Aaus iıhren ersten Anfangsschwierigkeiten S1 tat-
kraftıg emporarbeıtende kleine deutsche Benu@e-Mıiıssıon volkreichen Sud-
NISCTI1A4 der Kriegspsychose ZU Opfer gefallen ist. Ihr Personal mußte Aaus dem
Internierungskamp nach Jamaıca übersiedeln und wurde durch Iren ersetzt.
Auch das deutsche missionsärztliche Personal mußte mıiıt die Verbannung
wandern. Dasselbe Los ereılte deutsche Miıli Hiller \dCS Apostolischen Vikarıats
Buea, das als britisches Mandat VvVon amerunZU Missionskomplex Nigeria
gehört Nach der Generalstatistik Vo  — Mill Hıll zahlte Buea 1947 214 Katho-
liken Uun: 7037 Katechumenen, ber 98588 37 Priester un! 280 Katechisten und
Bericht der Apostolischen Delegatur noch 13 europäische Schwestern SOWI1C

Primärschulen nahezu 8000 Kinder An der Fruchtbarkeit VOo  5 Onitsha-
Owerri partızıpleren auch dıe beiden Missıionen der iırıschen Missionsgesellschaft
des heiligen Patrızıus: Die Apostolische Präfektur Calabar seıt 1934 mıiıt bereıts

992 Getauften un: 054 Katechumenen, Jahreszuwachs VOo 2519 Ge-
tauften, un: die Apostolische Präfektur Ogoja, dıe TSt 1938 VO  $ Calabar abge-
trennt worden ıst und S5100 Getaufte; 9100 Katechumenen un!: Jahres- ,

11} Nach den Statıistiıken des Generalats der GSSP Campagne anostolique
und der Delegatıo Apostolica Afrıcae orientalis et occi9l:entalis ‘Britan-nıcde 1945/46, Mombasa 1947

11 Campagne 945/46
Vgl Benue eft und „Mill-Hıll-nnalen‘‘ 1945, 47

Missions- Religionswissenschaft 1949 Nr
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Freitag undschau über die ission Il. 51

zuwachs VOo  — 795 Getautften aufweist. Da Nıger1a mıiıt SECeINCT starken Islam-
bevölkerung C10C westafrikanische Hochburg des Islams ıst, annn der solıde Aus-
bau des Missionswesens nıcht hoch eingeschätzt werden 1

C Die Kırche Mittelafrıikas Wachsen

1O Dıe Kamerunmissıon!
Zwischen den Mundungen des Croß-Rıver un! Cunene Westen un:

dem Iana Uun! Sambesı bzw. Limpopo 1 Osten breitet sıch C1MN großer Bantu-
gurtel, der 10 Panz herrliche Missijonskirche Mittelafrikas werden verspricht
und schon Wachsen ist. Diese Missionskirche VO  - ach'  H Millionen gruppiert
s1Ch besonders dıe Missionen der Spirıtaner amerun Französisch Aqua-
torıalafrıka und Portugiesisch West- un: Ostafrika, diıe Miıssı:onen zahl-
reicher belgıscher Orden Belgisch Kongo, dıe Missionen der Weißen
Väter, Mill Hiller, Kapuzıner, Benediktiner Ostafrıka un dıe
Miıssionen der Jesunten, Lazarısten, Spirıtaner, Mont{fortanen, Kapuziner us  <

auf Madagaskar Das erste zusammenhängende Missionsgebiet bildet dıe fran-
zösısche Kamerunmission miıt 441 000 Getauften Uun! 124 518 Katechumenen Dıe
Zahlenergebnisse der dreı Vikariıate Y aounde Un! Douala der Spirıtaner und
Foumban der Herz- Jesu-Priester VO  -} 1947 Sın auf der olge:  €n Seite ab-
gedruckt 1a

In Anbetracht der ungeheuren Ausdehnung VvVomn ber MHilionen Kiılo-
5—6mal Frankreich, un SC1INCT für das Christentummeter Quadrat,

aufgeschlossenen Bevölkerung Von 51/9 Miıllıonen, des stark zunehmenden:. Pro-
testantısmus und der Notwendigkeıit 'Abriegelung: des Islam Norden
kommt der 1946 erfolgten Abtrennung des nordlıchen Kameruns, des 505
Entenschnabels als Apostolische Präafektur Garoua un ıhrer Unterstellung unter
dıe Oblaten der Unbefleckten Jungfrau schr große Bedeutung zu Im Krıege
wurden alsbald alle Missionare unter Jahren mobilisiert Die Einstellung der
alteren verhinderte NUTr General de Gaulle Seit 1941 zahlte ber die Regierung
den Miıssionaren C1IMN kleines Gehalt Kınıge Schweizer Priester kamen Hilfe
auch konnten dıe sıch mehrenden einheimischen Priester manche ucke AaUu>5-

füllen 3 Auch Je noch 1st der Priestermangel sehr groß FKs muüßten mındestens
zweımal soviıel Priester dort SC1MN Den einheimischen Priestern ber werden dıe
besten Zeugn1sse ausgestellt. S1e versehen Y aounde VO  — Haupt-
statıonen *. Das seıt 193 unter der Leitung Vo Schweizer Benediktinern _von

Engelberg stehende Regionalseminar für Kamerun un!: Französisch-Aquatorial-
afrıka Y aounde lieferte amerun schon 58 eingeborene Priester. Die Zahl
der Großen Seminariısten betrug nde 1946 F die der Kleinen ı Akono und
fok für Y aounde 65 un!: 55 un für Doula Foumban erhielt Pfingsten
dieses Jahres SCINC ersten einheimischen Priester ®. Große Dienste eisten der

13 Vel die Statistik der Apostolischen Delegatur.
1385sVgl Freitag, De Kerk ı Midden-Afrika i DK  e 194871a Vgl Campagne apostolique }, Parıs 1947 Ann. spırıtaınes.

Gr. Lacs, Spezlalnummer über amerun Februar 1947
Gr. Lacs Dec. 19406, 52—196, Nouvelle Mission Afrique.

3 1945, 19ss, Les Miıssıons de Cameroun pendant la UCITC.
Vgl FKidesbericht No 815 1947; ıilbois, Le Cameroun, Parıs
Vgl Gr. Lacs 49 ss Barnabe (Ditecteur), Le Gr. Sem1-

Saint Laurentius.
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Freitag undschau ber die Mıssion Afrika

Mıssıon dıe einheimischen Brüder des Heilıgen Joseph sowohl durch Te prak-
tischen Arbeıten, Bauten VO  e Kırchen, Schulen us  < se1IL 1941 auch der
Schule ® Für dıe zahlreichen und schwlierıgen Aufgaben der Karıtas und der
weiblichen Kınder- und Jugenderzıehung stehen den Missiıonaren ZWEeI C110 -

heimische Schwesterngenossenschaften, Y aounde dıe „ T’öchter und Douala
dıe „Dienerinnen Marıens ZUIr Seıite 7 Sıe betreuen auch unfter missionarischer
Leıtung dıe Sos „Heiratsnovizıate der .„‚Brautheime » zweıjahrıger
Anleıtung für dıe Heranbildung guter Mütter gesorgt werden soll 8 Außer-
ordentliche Bedeutung kommt Nn des großen Priestermangels amerun
schon seit der Pallottiner Missionszeit den Katechisten Yaounde 9339
Douala 1454 und Foumban Q00 Iso beinahe 4700 Die amerun-
IN1551017112 annn sich auch rühmen, C1IMN relatıv gute Schulwesen haben 1945 gab

Y.aounde 699 Schulen miı1t 330, Douala 643 Schulen miıt 24 766
1092 Schülern gegenüber 198088 10 106 Jahre 1931 Rückständıig WäarTr noch das

hohere Schulwesen Darum faßten Abgeordnete Kameruns,; darunter Mis-
5101dT, einheimischer Priester und Kolonialfränzosen, den Beschluß das-
selbe auf alle Weise fördern? Zu den bereits vielerorts bestehenden fort-
schrittlıchen Schulen kam Oktober 194 / durch Gründung VvVon 99 Lucem
106 Mittelschule Nkolnkumu . zustande un!: bereıts 1946 Makak 1Ne

Normalschule. Auch die karıtative und soziale Aktıon ann sıch der tatkräftigen
Mithilfe VO  - 99- Lucem “ unter Führung ıhres tüchtigen und vorbildlich W11-

kenden Leiters, Dr. A)joulat, ertreuen durch Gründung VoO  - Hospitälern,
Apotheken, Hılfsstationen, Krankenpflegerkursen, Maternitees, Presseapostolat
USW. 10 Dıesen schonen Hiılfsgründungen VO 99- Lucem‘ amerun galt
1947 erster Stelle der hohe Besuch VO  $ Kardıinal Lienart, dem Gründer der
Yanzen Bewegung Lille Überall weckte SCIMN Frscheinen Enthusıiasmus, *z

Efok, der Hauptgründung VO 99- Lucem:‘ 1n Y aounde Seminar,
Douala ZU Bischofskonsekration VO  j Msgr. Bonneau, wobel sämtliche Hierarchen
Von amerun un Aquatorialafrika erschienen 11 Schwer hat das Missıons-

unter der freimaurerıischen Einstellung der Regierungskreise gelıtten, be-
sonders --bezüglich des Schuiwesens. Die gegenwartıge Verhätschelung der Eın-
geborenen „materialistischer Freundschaft‘“ ıst vielleicht ebenso verkehrt.

Briault warnt jedenfalls WIC äandere i andern Kolonien
nıcht ganz „auf christlicher Grundlage‘ aufgebauten Kolonialpolitik, diıe NUr
sıch selbst das Grab grabt. Eıne ernste Wandlung herbeizuführen, WAar der erstie
schwarze Gouverneur VO  — Französisch-Miıttelafriıka bestrebt; General Eboue 1*

Rıchard Sup Gen., Congregation des Freres de St Joseph In Gr.
Lacs a. 75 ss

Gr Lacsa. {2s9$s
8 Gr. Lacsa. Bonneau, Le 1Xa OCUVIC des Fiancees.

Zum Stand Gr Lacs
Vgl Dr A joulat, Temoignage; 4 9 102s nach Martel ı11:

Annales spirıtaines avrıl 194 7; Autsätze un: Reden vVo Dr. A joulat selbst ı
ull Miıss10ns, Rythmes du Monde USW.

11 Bericht VOoO  — Seminarısten aus Yaounde Bull de Ll’oeuvre de
Pierre-ApöÖtre, Juillet 1947; 4 ,

12 Vg Brilaut CSPS, Les dauvages d’Afrıque, Parıs 1945; Dom A
Gilles de Pelichy B 9 Eboue et la nouvelle polıtıque coloniale francaılse.
In Bull Miss 45; 71/191 und 04/113 VO  — Dr. Ajoulat, Noıiırs ef Blancs
Afrıque de la comprehension z l’unite.



Freitag undschau über die Mission in Afriıka

20 Franzoöosısch Äquatorialafrika
Das eigentliche Französiısch Aquatorıialafrıka kann sıch War nıcht miıt den

Erfolgen Kameruns messen Vor halben Jahrhundert War CS J noch
großen e1l „Menschenfresserland Zum andern eıl 1ST 655 C111 unwirtliches
rauhes der heißes Küsten- bzw Wüustengebiet Aber zusehends blüht auch hiıer
10NCc hoffnungsvolle Volkskirche 5 WIC dıe folgende Statistik Zeigt &®

I9D  NLJIEUOTISSITAT YUur-
19359117

UUr
I9DILI4 U19159.M YI8 U97}51499]E M Uu9MHNOYIEY‚YUur-

U19159.M U9IG USIS1EUIWDS uUdUuSWNYJIIE M9$JO1I<)
ud]SsLIEUIWISS

USINE ]
I9UISUIE ML

UJInE ]
>  S

u19 DUl
Gabon AA 97 476 629 1720
Loango 447 833 1477 1917
Brazzaviılle $ l —— 326 6701 1103 2219
Banguı SS E Ds vr = — 479 568 1451 369

124 266 452
——

A9|88 | 29 90 | 2228 68242 5660 225

Diıe Sanz besondere Sorge der romiıschen Propaganda wendet sıch den b1Ss-
her noch aum missionarısch Angriff gENOMMENCN Gebieten den Tschad-
see Z Wiıe S1€6 1946 amerun dıe Apostolische räfektur (saroua Ka-
merun- I'schad) errichtete, rennte S1C bereıts 1940 das westliche französische
Oubanghi-Sharı OIn Bangul und übertrug als Apostolische Pratektur den
Kapuzinern VO  —$ Toulouse, die ber VOT Kriegsende nıcht bearbeıten konnten.
Jetzt wiıirken dort Patres un Bruüder !* Eın schwıier1ges Arbeitsfeld: wies'
dıe Propaganda 1947 den Jesuiten der bıs nach Lıbyen reichenden, Frank-
€1'| zweımal Groöße übertreffenden, Apostolischen“ Präfektur Fort Lamy,
unmittelbar den Ischadsee anschließend Z& bereits viele Mohammedaner
und viele Protestanten SA

30 Portugliesıisch Angola und Mozambique
Nach der 1926 zwischen der Regierung un Rom abgeschlossenen Missions-

vereinbarung un besonders durch das Konkordat un Qen speziellen Missions-
accordo 190 durch dıe Neuordnung der Hierarchie beiden Kolonien; Zu-
WCISUNS des gesamten niederen Schulwesens die Missıonen un deren
tatkräftige Unterstützung durch dıe Regierung un ganz besonders durch die

Campagne apostolique 945/46 CSPS:;: Freitag, De Kerk i Midden-
Afrıka, DK  S1948, 1358

Generalstatistik ap 1948 Analecta 0OMC 48,
153 Vg bes La (lroi1x VOo un Nov. 1947, hierzu angekündigt als

Spezialnummer 1iss1-Sf. Oct 1948, Les issionsde
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Herbeiführung Reihe Missionsgesellschaften, zeigen bereits jetzt
dıe portuglesischen Missionen mächtigen Auyistieg *.

Die westliche Kolonie Angola umfaßt 1246 700 km?* un: zahlt Mıl-
lıonen Einwohner. S1e umschließt dıe NECUC Kırchenproviınz Luanda mıt den
beıden Sukragnaten Nova Lisboa un Sılva Porto (hıe Gesamtzahl der Ge-
tauften in den dreı Sprengeln betragt bereıts 875 223 die der Katechumenen

S90 Auch die Tst 1933 den sudostlıchen wustenhaliten eıl der Kolonie
berufenen Benediktiner VO  - Sıngaverga haben ihrer 10zese Sılva Porto
herrliche Erfolge aufzuweisen. Jede der dreı Diozesen verfügt uüuber ıhr Kleines
Seminar, wahrend das SCINCINSAMC Regionalseminar sıch Canda--Cubango
befindet. Einheimische Brüder und Schwestern hat bereits Msgr. Keiling. als
Apostolıscher Präafekt Von Cubango- 1NS Leben gerufen. Die alte Legende VO  -

illıon Christen Paul VOI „oanda ist durch diıe folgende exakte
Statıstik des AÄAnnuarıo CatöOlico: de Portugal für 1947 liquidiert ®:

Angola oa Lunda Nova Lısboa Sılva Porto Gesamt-
5. P:S S.P:S O.S

Große km?®* 33) 900 290 360 625 44() 246 700
Einwohner 50 979 984 234 000 000 795 210
Katholiken 413 &99 000 703 875 2923
Katechumenen X Q() S90
Ausw Priester 69 37 198
ınh Priester 11
Ausw Brüder 14
ınh Brüder
Ausw Schwestern ©&  ©& 190
ınh Schwestern 31 59
Missionen 17
Pfarreien (Nebenstat ?) 1 18
Primärschulen 296 298 147 4 341
Primärschüler 13 280 149 226 481 756
Große Seminartiıisten 14 \1
Kleine Seminaristen 1292 182

Eın wahres Schmerzenskind der Weltmission War bıs Zu Missionsakkord
1940 die mb S S 1 Kardinal de Gouvea von Lourenco Mar-
qUucC5S konnte 198088 von 000 Katholiken ı der anzen Prälatur berichten. Aber
dıe Franziskaner und Montfortanen hatten doch schon muühevolle Anstrengungen
unternommen. Die Neuordnung brachte vollständıg Leben. WIC dıe fol-
gende. Übersicht VO  $ 1947 ergibt ®:

Zu den Neuordnungen vgl außer den ofhfiziellen Akten bes. diese eıt-
schrift 1940, 2970 Bierbaum, Die Miıssionsvertrage Von 1940 E  E  P  zwischen dem
H1 Stuhl un:! Portugal, und 1941, Bierbaum, Aus dem Miss:onsrund-
schreiben aeculo exeunte Octiavo.:

Vg nach dem Annuarıo0 Catoölico 1947 dıe Statıistik 1 ull des Miss.
1947, bedeutend” geringere Zahlen g1ıbt Campagne apostolique 1947 SPS
Zus nur 581 000 (Gretautte für alle Diözesen und ZU5. 100 000 Katechumenen.
Vgl Bull des Miss 1945, 121 L’Action IN1ISSIONNALTE du Portugal, bes. S 13505

AnnuarioCatölico 41947, ull Miıss. 1947, 60s
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Mozambique rzd Beira Nampula Gesamt-
Lourenco Marques

TO: km®*®* 152 502 2360 643 171 175 264 39()
Einwohner 243 829 9929 596 019 767 0536 1992
Katholiken 3908 526 131 010
Katechumenen 67 S08 (
Priester 154
Brüder 185 21 57
Schwestern 17 64 253
Missionen
Pfarreien 10
Primärschulen 414 233 721
Primärschüler 540 649 724 118213
Vorbereitungssemin 300 329

Diese unerwarteten Erfolge dankt dıe Mıssıon VOT allem vielen NECUu

eingetretenen Missionskräften neben den alteren Mıssionaren. In Lourenco
Marques, dessen verdienten Präalaten Tedosio Clemente de Gouvea I“
Pius XIL mıt dem Kardıinalspurpur ehrte 1946), wirken jetzt neben Franzıs-
kanern und der portuglesischen kolonialen Missionsgesellschaft einzelne Welt-
prıester, seıt 1947 auch dıe holländischen Eucharistiner und ı Seminar seıt 9492
dıe Lazaristen. In Beira IN1ISS10N1€eETECEN dıe Franziskaner das Küstengebiet, die
Jesuiten bauen wıeder ihre alte Sambesimission NCUu auf, un Gehorsam

Pıus DE ZORCNH dıe Weißen Väter, Belgier un ltalıener, 1946 das
Gebiet VO  w Sena, Mutarara, Chemba, Gorongozo und Barue CIM In Nampula
mM1SS10NIeren außer der genannten kolonialen Priestermissionsgesellschaft die
Montfortanen un neuerdings die iıtalıenischen Consolatamissionare
Schweizer Kapuziıner Geb ef VOo  - Quelimane miıt Patres, Brüdern und
18 Schwestern *. Dıe Lage iıst gunstiger Stimmung bei Keglerung und Volk
keineswegs S In Mozambigque ist der Islam schr propagandistisch tatıg.
uch der Protestantismus entfaltet sıch Vor allem sınd auch kommunistische
Wüuhlereien Gange, dıe infolge der Arbeıteranwerbung fur die sudafrıka-
nıschen Minen un Plantagen un! ihrer verheerenden Wirkung auf das tamıiıliäre
un: sozlale Leben 1L1UT allzuviel Boden finden Das wichtigste Miıssionsproblem
bilden Schule und Erziehung, die nach Hıltskräften schreien. Bereits hat
Portugal Miıttelafrıka der Kirche AI anz Miıllion Christen zugeführt und
ist auf dem Wege weıteren Millionen ®.

Dıe Missionskirche e1818C Kongo
Das weıtesten fortgeschrıttene un! den größten Hoffnungen für 106

einheimische, wirklıch bodenständige Kıiırche berechtigende Missionsfeld des
Schwarzen Erdteils 1St Belgisch Kongo Von den Vikariaten versehen die
eißen Väter D, dıe. Scheutisten 4, die Jesuiten  9a dıe Prämonstratenser, Re-
demptoristen, Miıll Hıller, Priester un: Missıonare VO' Heiligsten Herzen,
Spirıtaner, Benediktiner, Kapuziıner, Salesianer, Dominikaner, Franziskaner,

Vgl Analecta ap., 1947, 98
147/48V1 auch Übersicht DKM 1948, Febr. S

auch Gr Lacs 1947 avrıl 55, Bayons de Tr  CC Mozambiıque.
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Kreuzherren, Assumptionisten, Passionisten un Oblaten der Unbeflekten Jung-
Tau ]C 1’ un: JE Apostolische Präfektur die Lazarısten (Biıkoro) un die
Pramonstratenser Lolo Pıcpusmissionare, Josefieten un Montfortanen -
beıten bereıts den für 516 abgetrennten Gebieten VO Leopoldville, Lisala
und Oberkassaı unter Scheutvelder Leitung, dıe Lateran-Kanoniker sudoöst-
lıchen eıl des Vikariats Stanley-Falls der Herz-Jesu-Priester. eıtere belgische
Ordensprovinzen, dnr auch die Steyler Patres, bereiten sıch auf die Über-
nahme Miıssionsgebiete‘‚vor *. Wenn irgendwo, hat sıch ı Belgisch-Kongo
dıe Errichtung eıner postolischen Delegatur Jahre 1930 un! die kluge SIra-
tegische Leitung des issıonswerkes durch Kxz Erzbischof Giovannı Delle-
I' bewährt. Dıe CNOTINCN Leistungen der Missıon werden. durch die folgenden
allgemeinen Zahlen VO Juni 194 7 helles ıcht gerückt ®:

Zusammenfassung der Missionsstatistiken VO  — 1947

Obertläche km?®* 92 375 901 Katechisten 24 011
Kırchliche Territorıen Primärschulen 47 688

Primärschüler 527 07.3Hauptstationen
Kirchen 9592 Normalschulen
Kapellen 17 564 Normalschüler 1592
Gesamtbevölkerung . 718 Berufsschulen 117
Heiden 9316186 Berufsschüler 436
Mohammedaner 63 A Mittelschulen
Protestanten 561 484 Mittelschüler 337
Eıngeborene Katholiken 104 799 Lehrpersonen 016

OS( 599Ausländische Katholiken Hospitäler Apotheken
Katechumenen 876 049 Betreute Kranke 657 8292
Mıssionspriester 483 Aussätzıgenheime 51

219 6 192Eingeborene Priester Aussätzıge
Missionsbrüder 551 Maternites 161
Einheimische Brüder 974 Konsultationen 414 4292
Missionsschwestern 684 Geburten

421 Druckereien 21Eingeborene Schwestern
Regionalseminare Zeıtschriften 31
Seminaristen 3534 Taufen FErwachsener S3 668
Kleine Seminare Taufen VOoO  - Kindern 123 903

615Kleine Seminarısten . 583 Eheschließungen
ınh Brüdernoviz1ate } Kommunılonen 006 434
ırıh Brüdernovizen 65 Jahreszuwachs eın ath. 119
ınh Schwesternnoviziate Schulkinderzuwachs 37 660
Einh Schwesternnovizen 100 Taufen mehr 1947 6556
Sozialdienst-Assıstenten Irauungen mehr 1947 929

‚Das wichtigste Miss1onsere1gn1s der belgischen Kongomissıon 1 der Nach-
kriegszeit ist jedenfalls die LII Plenarkonferenz der sämtlıchen Missıonsoberen
unter dem Vorsitz des Apostolischen Delegaten Dellepiane VO Juni bıs ZU

Vgl diıe Darstellung der Entwicklung der kirchlichen Hierarchie un:Eın-
teilung ı Belgisch-Kongo von Br Geerts i erk Miıssıe 1948 No und

2 Nach den ofhziellen Statıstiques Annuelles des Miıssıons Catholiques .du
Congo Belge et du Ruanda-Urundı 1947 Leopoldville Vgl 1948 90—95
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Julı 1945 Leopoldville Alle großen un ZU eil brennenden Missıons-
probleme wurden tıefgründıgen Referaten und Diskussionen beraten, D das
/erhaltnıs der Miıssion ZUrTr Kolonialpolitik un Gesetzgebung, das Eheproblem

nach allen Seıten, Schule und Krzıechung, Moral un sozıale Frage, Presse, Bio0-
skop uSwWw. S Aus allen Vorlagen: klingt dıe große dorge für dıe Weıterentwick-
lung des Miıssıonswesens unter den gegenwärtigen, . außerordentlich ygroßen
Schwierigkeiten, ohne daß direkt 3 „Missionskrise‘‘ gesprochen wıird.
Aber vıelen Missionskreisen un auch führenden Missionszeitchriften ist VO:

solchen Kriıse dıie ede S1e bildete ZU großen eil den Hauptgegenstand
der Öwener Missionswoche n Führende missiologıische Benediktiner NCIYECN
der AÄAnsıcht schweren Krise zu > Andere, besonders Jesuiten, erkennen
wohl dıe gewaltigen Gegenströmungen unä Schwierigkeiten 1 Missionswerk der
Gegenwart A halten 516 aber für die natünliche Auswirkung der ZU Sıege
durchbrechenden Miıss1io0n. Nur keine Lösung der akuten schweren Probleme
gefunden wurde., müßte INaAan VO  — wirklichen Kriıse sprechen ®. DDıie i
mistischen Krisenartikel stutzen . sıch VOT allem auf dıe Berichte VoO  — heimkeh-
Panden: Missionaren und auf Briefe AaQus den Mıssıonen, die besonders hervor-
heben Nachlassen des ersten Eulers der Chrısten; Zügellosigkeit ı den 505
Centras, wohıln FTausende zwecks Arbeit USW. estrom sınd; Wiederaufleben
der Polygamıe; unchristliche Eınstellung der SOß., Evolues:; Rückgang der
JTauilen Erwachsener vn  und der Katechumenenzahlen uSW. Auch studienhalber nach
dem Kongo gereıste Interessenten kehrten enttäuscht zurück. Viele ber nıcht
alle glaubten dıe Schwierigkeiten auf die Krıegseinwirkungen schieben
können AÄAber dıe Ursachen liegen jel tiefer Für 1NC SCWISSC Verminderung
des Wachstums sprechen die offiziellen Statistiken von selbst

1934 39 01 Christen
1939 127 986 Chrıisten, durchschnittl. Jahreswachstum 000
19 899 56 Christen, . 554
1946 2085 400 Christen, 25 37 119399

Den Hauptrückgang brachte ı den etzten Jahren Kuanda, aAus dem WCBCH
Hungersnot viele Hunderttausende nach dem engliıschen Gebiet auswanderten.
Dıe frühere Fruchtbarkeit bewahrten ungeschmälert die Vikariate: ‘Buta, Stanley-
Falls, Beni, Matadı, Lisala, Albertsee, Kwango, Kıvu un Sakania:; verlangsamten
Fortschriıtt wıesen auf dıe Vikariate: Urundi, Bonra, Oberkassai, Kisantu;‘ Nian-
gara, Übangı un Bondo: A4anz ZU Stillstand kamen: Nordkatanga, Boude-
wıjnstad, Lulua-Katanga, Coquilhatstad, Basankusu un olo Dagegen machten
Leopoldville un!' Katanga große Fortschritte,. während i Ruanda dıe Zahl der
Getauften VO:  $ 553 736 ı 1943 auf 312912 1946 sank, 1947 aber wieder

5834 stıeg. Die ahl der Katechumenen war Von 748 427 1936 uf 547 326

Vgl Troisieme Conference plenijere des Ordinaires des Mıssions du
Congo Belge et du Ruanda-Urundıi,; Leopoldville 1945

Vgl hıerzu ull. Miss. 1947, 109 55y La XVIIIe Semaiıine de Missio-
logıe de Louvaın, bes 117

5 Dom Alex Gilles de Pelichy Öirise dans la Chretiente du Congo,
ull 1947, 118—136 Dom Arn Storms Bl Cirisis de

elgische Kongo, 1 DK  z 1948,
6  6 Vgl den Hauptartikel dieser Rıchtung von Cauwe 4 De Missie in

elgisch-Kongo, Kathol. Cultureel Tijdschrift,  C 7 Streven 1948, 842—8540 und
961—967; aUSZUFSWCISC Kath Archief VO: Juli 1948, 451—456
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gestiegen Uun! hat 1947 mıt 000 ZuwWachs 876 949 erreıicht ? Die ahl der Er-
wachsenentaufen 3S UT C1MN 31 gesunken und seıt 1945 wieder An-
ste%gen‚ ‚ VO:  - bereıts äuf 068; die der Kındertaufen stıeg }A Von
101 700 auf 123 903 derselben eıt Aber da vielfach bereits dıe Schulkınder-
taufen als FErwachsenentaufen gerechnet werden, ist C1inNn Rückgang
dem eigentlichen Bekehrungswerke sıcher. Jetzt wirkt sıch erster Stelle bereits
der biologische Zuwachs Aaus den christlichen Famıiıliıen AU.  N Dıe Ursachen sınd

Mangel Miıssıionspersonal. Im Krıege kamen aum LICUEC Missıonare, CIH1SC
wurden als Almoseniere der Missıon entzogen, andere schıeden infolge rankheiıt
un: Überalterung Banz der teilweise dQus, waäahrend dıe Seelsorge-, Schul-, Karıtas-
un: Sozialarbeıiten wuchsen und tür cıe direkte Bekehrungsarbeit nıcht viele
Krafte übrigblieben. In CIHISCH Strecken ist dıe Bevölkerung praktisch tast
ganz christianısıiert, dafß keine Massenbekehrungen mehr möglich sınd. Diıe
111 den Vordergrund gerückten Missıionsaufgaben: Bildung des einheimischen
Klerus und OÖrdenswesens, Schulfrage UuSW.., haben zunächst‘ der Miıssıonierung
manche Kraifte vorweggenommen ® ben darın NUN. da{fiß doch TST C111 Drittel der
Bevölkerung für das Christentumpun: praktisch dıe Z2WCI Drıiuttel 5  33
blicklich nıcht menr, WIC C SC1IMN müuüßte, erfaßt werden. sondern C112 Zustand der
Stabilisierung der Missionskirche erreicht SC1H scheıint, wollen manche dıe
eigentlıche Krise sehen. Zwel große Probleme eroöfinen sıch 1er Tur das Miıss1ons-
werk das (3 Wie innerhalb der bereits erzielten Christenheit dıe Solidierung
der einheimischen Kırche erreichen ist; nd das zweıte: Wiıe der große est
der Heidenwelt unter den gegenwärtigen schwierıigen Verhältnissen noch herfein-«
gebracht werden ann.

Das erste el ist autf dem besten Wege, verwirklicht werden. Die an:
das Mutterland achtzigmal Größe übertreffende Kolonie ist mıt vielen Tau-
senden Von Kırchen, Kapellen, Stationen. Schulen USW. überzogen, die strate-
gischer Leitung hierarchisch zusammengefaßt SIN un: 106 feste Einheit bilden.
Der Prozentsatz Katholiken ıst überall schon sehr ansehnlıch. Ferner nehmen dıe
christlichen Familien schnell Sıe werden auch der cQristlichen Auffassung
tıefer un fester. Von den 490 207 christlichen Famıil:en wurden beı Enquete
1944 424 633 Yanz intakt gefunden, SÖ Proz Gebetsleben un gutfe Kınder-
erziehung nehmen ständiıg n Staunenerregend ıst C5, WIC verhältnismäßig chnell
und qualitativ gut das Problem des einheimischen. Klerus gelöst wIrd. Nur

Missionen hatten 1947 noch eın CI  CNC5S5 Kleines Seminar.,. ber Große Sem1-
Nare zahlen er 350 Philosophen un: Theologen us beinahe allen Einzel-
distrikten. Seit 1946 besteht für den einheimischen Klerus en CIPENCS Zwei-
—  ONatSOT.,  4  A  S  B 8!l: Revue du Glerge africain. Größere Muühen bringt dıe Biıldung e1N-
heimischer ÖOrdensbrüder mıiıt sıch, WI1IC überall der Weltmissıon, während die
religiösen Schwesterngemeinschaften sıch überaus zahlreich un gediegen ent-
wickeln ?.

Den schwächsten Punkt sıcht Cauwe für dıe Pflanzung der einhei-
miıschen Kirche noch ı der christlichen Laienentwicklung, besonders der 508 Ge-
bıldeten. Die zahlreichen Katechisten (über. 24 die dıe Bekehrung
den vergangenen Jahrzehnten besonders verdient sınd, stehen nıcht mehr auf der
Höhe, besonderer Weise och ferner C1IH Sauerteig für dıe heidniısche Um -

Vgl den offiziellen Statistiıken Abbe Collard 1n Gr. Lacs 1947,
avrıl 414 s; Cauwe . 843 sS5.

Vgl Cauwe S5. J.a 845 s; besauch„l’clifby Q. S‚ An 119s
Siehe ben die Statistik.
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gebung SCIM Auch die Lehrpersonen (nahezu 2 stehen Gefahr, für
dıe Mission verlorenzugehen, da SIC dieselben nıcht genügend heben und ent-
lohnen kann, wahrend materielle Berufe S1€E locken Noch schliımmer 1St
dıe übrıgen 505 Evolues bestellt Man sagt da{iß S1C häufig der Kıirche un! der
Mıssıon entfremdet sınd, } ıhnen vielfach feindlich gegenüberstehen (!) Hier
hat bestimmt der nachhaltigen, relig10S--moralischen Beeinflussung nach ADb-
5a55 VO  - der Schule gefehlt.

Überhaupt scheint vielerorts, h zıemlich überall, C1NC SCWISSC Erschlaf-
fung ' ı chrıistlichen Leben eingetreten SC11. Der erste „Pfingststurm“ ıst ber
den Kongo LU  - hinweggebraust Auch das erstie Feuer des Fıfers 1st erloschen
Vielfach M C1M Zustand C1INn WI1IC den alteren christlichen Ländern, WIC siıch
deutlich mangelnden Kirchenbesuch, besonders auch den Gentras, W: reiche
Gelegenheıit Sonntagen ist, und der nıcht gerade überwältigenden ahl der
Kommunionen (33 005 434) USW. zeıgt. Katastrophal wirkt sıch nıcht blofß für den
sozıalen Bestand un Zusammenhang der einheimischen Bevölkerung, sondern
auch für dıe chrıistliche Pastoratıon die allgememe Flucht VO Lande dıe
großen Stadte; Industrien USW. AUS, dıe Neulinge meıst erst spat erfaißt
werden, Laster un: Verhetzung VON allen Seıten auf S1IC lauern, das Bekeh-
rungswerk bedeutend schwerer iSt us  < während den Dortern dıe ZUTUÜCK -
gebliebenen Frauen un Kinder anderen Gefahren ausgesetzt sınd dıe Viel-
weıbere1ı wıeder auflebt un das Familien- und Stammesleben bedroht 1st SO-
ohl dıe Bischofskonferenz VO  — Leopoldville 1945 WIC der kürzlich stattgefundene
jährliche Regierungsrat haben sıch mıt dem Problem der Polygamıie beschäftigen
INUSSCH Dazu kommt der revolutionäre Geist, der nıcht bloß VO  > Moskau her,
sondern uch infolge mangelnder sozıaler Fürsorge seıtens der Kolonialregierung
un der eißen, durch schwärmerische, nationalıstische, kommunıistische Strö-
MUNSCH un! durch dıe politisch-wirtschaftliche Bewegung des Kıbang1ısmus
Westen und dıe Kitawalabewegung 1 Osten gefördert‘ worden ıst, wodurch dıe
missionarısche Arbeıt erschwert wIrd 11 Auch hinsıchtlich der Arbeiter-
verhaältnisse muß dıe Mıss1o0n, WCI1LL S1C ihren Eintlufß auf dıe Masse bewahren
un XC LICUC christliche sozıale Ordnung herbeiführen ıll C111 sozıiales Ange-
sıcht haben Für das Schul- un! Erzıehungswesen wırd eiınerse1ıts C1NC m:  e  ©  hr dem
praktischen christliıchen Leben dienende, anderseıts GC1TK- der hoheren Bılduny
angemeSSCHNC Erweiterung durch Höhere Schulen und besonders C111 eigentliches
Hochschulkolleg gefordert. Für letzteres soll cdıe Owener Universitat eingespannt
werden, WIC S1IC 1950 auch den arztlıchen un: Landbauschulen als Grün-
derın diente !*

ıcht verwundern 1ıst C5S, daß missionsfeindliche Elemente Werke
S11n der Missıon das Schulmonopol entwınden nd VOT allem alles Höhere

Im besonderen wurde bıs 111 bel-chulwesen La:ienhände bekommen !®
gische Parlament Von sozialistischer Seıte das bestehende Manko „weiblicher Ein-

10 ath Archief No 1948 un I1 Conference pleniere, Leopoldville
1945, 116

11 Vgl IILe Conference. Rapport VON Msgr. de Hemptinne 243 5
Va  e Wiıng, De soclale toestanden bij de inlanders Belg. -Kongo, 111:

K Streven 19406, 261—2783
12 Vgl Conference... 156: Dom Steenbergschen B 9 Le probleme

de 1 Enseignement populaıre Congo. Belge, ı ull. Miıss 1945, 139—145
Vgl Fidesbericht vom 5. 1948 No 1013
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geborenenbildung‘ der Miıssıon als große Schuld ZUSCMCSSCH, während gerade S1C
ist, dıe iıhr Jangsam Berge VO  - Schwierigkeiten dıe Wege gebahnt.hat L

SO ringen allenthalben hıer mehr, dort wenıger alle Missionare mıt VCI-

einten Kräften und nach einheitlichen Plänen, um dıe großen Schwierigkeiten für
das Werk der Christianisierung 1n Belgisch-Kongo uüberwinden un dıe bereıits
erreıichten außerordentlichen Erfolge durch Vertiefung und Erweilterung Z voll-
enden. Mıt Cauwe sehen WIT diese Arbeiıt besonders nach TE Richtungen
hın sich vollziehen: Apostolat der Gentras mıt ıhren zusammengestromten
kunterbunten, oft entwurzelten und aller Gefahr preisgegebenen landflüchtigen
Bevölkerung; starke un: gediegene Heranbildung einer katholischen Elite
unter den Eingeborenen; nach dem einheimischen Klerus und Hilfspersonal der
Miıssionare ıne Laienelite, die imstande ıst, cie katholischen Belange der Kırche

Kongo tragen und stutzen; wichtigste Missıionsarbeıit mul dıe GZe=
winnung un Erhaltung der katholischen Jugend se1ın ZUT Bildung einer christ-
lıchen Gesellschaft vermittelst u  X Familien.

Mıt se1InNer Riesenkolonie hat das kleine katholische Belgien sıch ıne Riesen-
verantwortung aufgeladen; ber D1s jetzt hat 1n großer ahl auch seine Auf-
gaben erkannt.

Britisch-Ostafrikäa
Eın ungeheuer ausgedehntes Gebiet VOo  - 141 338 km“* FIäche erstreckt sıch

Britisch-Ostafrıka Vo einem Wendekreiıs bıs ZU andern durch die ganze heiße
Zone VO Miıttellauf des Nıls bıs zum 5Sambesı1, rechts un links VO ostafrıka-
nıschen Seengebiet. Diıie missionarisch jedoch wen1g fruchtbaren Sudangebiete
abgerechnet, wächst ım. übriıgen englischen (Osten ıne blühende Missionskirche
heran., dıe VO  } insgesamt U7 7 033 Bewohnern bereits 7216 660 97 10Z
Getaufte un 307 047 Katechumenen zahlt Kur 1939 zahlte dıe Propaganda-
statıistik W DEr Getauflfte, 1945 die Apostolische Delegatur: 031 367, WaSs eın
Wachstum VO  - rund 640 000 _ für dıe Kriegsjahre bedeutet, während dıe Del;-
gatur selbst tfür 945/46 den Zuwachs mıt 169 397 berechnet.

Eın unberechenbarer Secgen tur dıe gesamte ostafrıkanische Missıon War

zunächst 1m Jahre 1928 dıe Apostolische Visıtation durch Msgr. Hinsley zwecks
Regelung der brennenden Schulfrage und 1930 dıe Errichtung der Apostolischen
Delegatur VO Mombasa für Britisch-Ostafrıka. Ebenso kluge w1e tatkräftıge
Leitung hat dem gesamften Missionswesen durch strategische Anlage, Koopera-
tion und standıge ÖOrientierung eıne gewaltige Stoßkraft verliehen un bereıts
einen festen Unterbau für dıe einheimische Kirche gelegt, zuerst unter Kardinal
Hinsley, seıt 1934 unter Msgr. Rıberi und se1t 1946 unter Msgr. David Mathew.
Besonders das Schulwesen hat sıch zahlenmäßig und noch mehr qualitatıv empor-
gearbeitet unter dem ruck der Regierungsforderungen und der großen Kon-
kurrenz von Protestanten, Mohammedanern un namentlich der Regierungs-
schulen. 3794 Elementarschulen miıt 200 Schülern und 99 Schülerinnen,

2971 147 Schulkindern, 063 Normalschulen mıiıt 2849 und 219 Mittel- ‘und
Vgl Missi IY L’Evolution feminıne suılt la meme Courbe, Gr. Lacs

1947, 5 Gr Kacs; Spezialnummer SOeuUrs Blanches 1948 Fevrier
nummer); van Wıng IY Meisjesscholen 1ın Belg.-Kongo, 1n : Jezuiten-Missıes,
1948 No 52 5: Evolution fe&minıne ans Le Bas-Congo, 1N : Missionnaires
de chez 1948 fortlauf. an Schwester Sr Marie Andredu La Femme
Noire (maitre ouvrage); dieselbe ın Rythmes du Monde 1946, 61 un: bes
1947, 55; Gr Lacs, Spezlalnummer Soeurs Blanches 194{3_ Fevrier u.



Freitag Rundschau Der die Mission Afifrıka

Höhere Schulen mıt ‚.Knaben un 7141 Mädchen reprasentieren nıcht bloß
e1INEe unvergleichliche Leistung der Mıssıon, sondern garantıeren auch aller-
ineıisten das solide Hineinwachsen der afrıkanıschen Jugend die Kırche un
umgekehrt Das Mıssionsheer Seiz sıch aQus 1371 europäıischen un 39
einheimischen Priestern, : 462 weıißen und 106 schwarzen Brudern,; 1291 UuTrTo-

pdischen un: 1066 einheimischen Schwestern, 055 Katechisten un 61 &8 ehr-
Die Hoffnung des Priesternachwuchses bılden 1479 Kleine un 397

TO Seminaristen. Auch 12 Druckereien stehen‘ Dienst des Apostolates.
Das 1ıld der einzelnen Kolonialmissionen ergıbt sıch Aaus der folgenden Statistik:

Allgemeine Übersicht!:

Kenya Uganda Tanganıka Nyassaland _ Nord- Sudan br
rhodesıa

TO km? 589 374 243 973 551 349 103 489 745 760 013 000
Bewohner 4584 958 877 ! 85061 439 9091 300 636 5092 105 000
Miss lerrm CN CO Katholiken

946) 247 903 361 304 599 577 230 644 219 &30 57 512
1939 195 576 652 4929 429 985 156 2992 159 8Q 006

0/9 11 0.941411 27 10.19 13,31
Jäaähreszunahmen 109 245 430 1 25 039
Katechumenen
1946) 686 103 623 56 IX 406 3925 751
(1 939) 041 123 259 97 36 129 066
usi Priester 197 3106 500 112 139 107
Ausl Brüder 937 14 47
Aus] Schwestern 316 20 403 AA 115 183

11 ınh Priester 114 88 15
Eıinh Bruüder
ınh Schwestern 07 312 57 17
Katechisten 344 553 049 2085 71 653

15 Lehrer 796 759 1:0158 464 817 314
Seminaristen
Große 162 35 15
Kleine - 119 331 6558 197 141

17 Element. Schulen 797 847 451 094 51 13
18 Schüler 762 41 345 28 105 5.122

Schülerinnen 853 16 993 673
Normalschulen

21 Normalschüler 250 013 979 245 289 170
Mittel- Höh Schul 62 (} 358 45 15
Schüler 792587 J 033 339 125 985 063
Schülerinnen 040 464 101711 33 458 831

25 Osterkommunionen 123 664 31 465 285 791 X 112157 85 530 771
Ehen I *  (kathol. k 2133 843 573 121792 1150 592

97 37 274 480 467hen fgexnisc‘f1té)
15 Nach der offiz Statistik der Delegatio Apostolıca Africae orjentalis et

occidentalis britannicae. Status Num 9453——1 946, Mombasa. Diıe Vergleichs-
zahlen von 1939 nach Le Missioni! Cattoliche (Propaganda); oma 1946, 463 ss



Freitag: undschau uDer die 1551070 A{firıka

Das - Ausdehnung großte Uun! 'Bevölkerung zahlreichste Gebiet, der
anglo-agyptische Sudan, hat diıe wenıgsten Katholiken, un! davon die meiısten

den Veronenser‘ Missionen, Vıkarıat Bahr-el-Gebel un: der Pratek-
tur Bahr-el-Gazhal 503, während das Vıkarıat Khartum UUr 7900 un die
Präfektur Hıll) 2100 Getaulfte autweisen. Es siınd vorwiegend
mohammedanische Gebiete mıiıt bösartigem Klima

Das fruchtbarste Missionsfeld ist noch Uganda, das auch nach
SC1INECI wıiederholten Teilung ı Stammvikarıat Uganda selbst noch 194 133 Ge-
taufte un: 7072 Katechumenen zahlt Ks WIT' überholt VO  e} dem andern Weiße-
Väter Vikarıat Ruwenzorı1 mıiıt 193 150 Getauften un 83 Katechumenen,
un! dieses wıeder VO M ll Hiller Vikariat Obernil miıt 924 { 799 Getauften un
ube 009 Katechumnen Seine Teilung ZWeEe1 Vikariate, Obernil und
Kampala War ufs beste vorbereiıtet Auch das Vikarıat Masaka des
einheimischen Biıschofs Msgr Kıwanuka hat uüber 115 000 Getaufte un: 4000
Katechumnen, dıe Veronensekr ı Aquatorialnil ebenfalls 118 603 bzw. 5611
Bedeutend sınd dıe Zahlenerfolge den Territorien VonTa
ganıka ehemalıgen Deutsch-Ostafrıka, der Küste,

Daressalem, Bagamoyo USW., der Mohammedanısmus starker C111-

gedrungen ist, die Erinnerung dıe Sklavengreuel nachzittert, die protestan-
tische Miıssion uSWwW das Bekehrungswerk schr erschweren In soliıder metho-
discher Arbeıt haben dıe deutschen Benediktiner VO:  - St ÖOttilien 1nrem
Abteigebiet Peramiho MmMIıt 109 5929 (Getauften und 7484 Katechumenen den größ-
ten Erfolg aufzuweisen, WOSCECH iıhre schweizerıschen Miıtbruder Abteigebiet
Ndanda TSt 423 Getaulfte und 26927 Katechumenen erreichten In Peramiho
sınd über Proz der Bevölkerung getauft, Ndanda Proz Von den

Vikariaten und rafekturen der Weißen Väter 1ı Tanganıkaterritorium steht
Bukoba mıt 101 054 Getauften und S30 Katechumenen der Spitze Proz.
getauft), danach Karema miıt ( 015 Getauffen 5, YTOZ. Uun! 90125 ate-
umenen. Die kleine Tukujumissıon mit Getauften 6;3 Proz. un!
2000 Katechumenen konnte ZWAäaTr Kriege ıhr deutsches Personal untier Eın-
schränkungen und remder Leitung halten, ist ber auch miıt anderm Personal
gemischt worden. Von den TEe1 ED Miıssıonen der Missionare vom

Heiligen Geist gehoren die Vikarıate Bagamoyo un: Kilimandscharo hıerher.
Ersteres WIr jetzt von Holländern versehen, letzteres VOo  @ Amerikanern. Sie
zahlen beıide, fast gleichen Teilen, zusammen 130 090 Getaufte un
Katechumenen. Die iıtalıienische Consolatamission VON Iringa konnte nach Inter-
ı1erungen, räumlichen Einschränkungen und Unterstellung unter fremde Lei-
tung ıhren Betrieb aufrechterhalten und zaählt jetzt DA 3058 Getaufte = Proz
un 21 Katechumenen. In Tosamaganga SeEiz Sciolla SC1HE missionsarzt-
lıche Tätigkeit seıt Jahren ZU großen Segen .der Bevölkerung fortun hat
dafür CIN CISCHCS großes Missionshospital ZUT Verfügung. In Epidemie
konnte bis auf alle 3000 behändelten Kranken retten

Obwohl der Ausgangspunkt der gesamten, neuerenostafrıkanischen Mıs-
SION seıt 1860, ist auch heute noch dıe Zansıbarmission der Spiritaner der
Kenyakolonie sehr schwierig N! VO Protestantismus (67 021 Anhänger) un
besonders Vo Islam miıt mehr als 360 000 Bekennern stark überholt. Immerhin
hat S16 auf und 000 Getaufte und tast Katechumenen gebracht.
Noch escheidener repräsentieren sich. zahlenmäßig d16 beiıden Consolatadistrikte
Meru (Präfektur) un: Nyeri1 (Vikariat) mıt Ur 7499 bzw. 517 Getauften und

1907 bzw. 4168 Katechumenen. Nyer1: selbst ist CIMn echter.christlicher Brenn-
punkt mıt seiNeEnN Seminarıen, Höheren Schulen, Hospital, Druckerei. uUuSWw. 114



Freitag Rundschau ber die 1SS10N Afrıka

„Alte Aaus allen FTeılen der Missiıon hıelten 1947 wıeder iıhren vorkriegsmäßigen
jahrliıchen Kongreiß a b Z Heıdenapostolat Kındererziehung, Verteidi-
SUuns der christlichen Ehe, Kırchenzehnt uSWw programmäßıg behandelt wurden
Hier wurde auch der feierliche Empfang des ıtalıenischen. Vıkars Msgr.
Cavallera vorbereitet. Das TE Ugandamission Obernil-Kampala anstoßende
Vıkarıat Kısum. der Miıll Hiller ist weıtaus dıe fruchtbarste Kenyamıissıon miıt
1583 7929 (setauften un: 4392 .atechumenen -un fast 30 000 Schulkindern VO  -

01918 ganz Kenya. Besonders auch Normal- und 592 Miıttleren un:
Höheren Schulen mıiıt ber S0000 Studierenden stellen dıe Mission 1 jeder Hın-
sıcht ı helles ıcht

In S ernten Weilßle Väter gleichnamigen Vıkariat miıt
61 824 Getauften un uüber 000 Katechumenen und Montfortanen Vikariat
Shıre mıiıt 1850:4758 Christen und Katechumenen reıife Frucht Vor
allem die letzteren haben Missionsjahren se1it 1901 ‚, CINC der schönsten

WIC Kardınal Fumason1ı Biondi demMissiıonen VO  3 Fanz Afrıka" gebildet
Apostolischen Vıkar MsgrT Anneau be1 der Beatification des Stifters Grignion
Von Mohtfort erklären konnte. Doch scheinen dıe eigentlichen Volksschulen:
145 mıiıt 5500 Knaben un 3700 Mädchen un Normal- un: Hohere Schulen
mıiıt insgesamt 297 Besuchern. noch des Ausbaues bedürftig seiın! Aber auch

Nyassaland zahlen dı eißen Väter 1U 07 Elementarschulen mıt 8747 un!:
Hohere Schulen mıiıt 693 Schülern, waährend beıden Gebieten dıe Busch-

schulen über 1000 mıt 000 Besuchern aufweisen.
In steht das alteste Vikarıat Bangueolo der eißen

Väter mıiıt 126 374 Getauiften und 007 Katechumenen, 1235 Erwachsenen- un!:
5064 Kindertaufen (1 947) überragend der Spitze aller 6 Missionssprengel. Ihre
beiden andern Missionen, Vikariat Lwangwa mıt 34 098 un Präfektur Fort-
Jameson mıiıt 31 012 Getauften, haben LUr C1N Drittel der Getauften VO  j Ban-
gueolo, ber bzw 037 Katechumenen, während die iırısche Kapuziner-
präfektur Victorja=Falls ı ersten Aufblühen begriffen ıst und 6511 eingeborene
Christen und 6000 Katechumenen zahlt Wie angrenzenden JTukuju, konnte
auch Vikariat Lwangwa sıch das deutsche Personal halten. In Bangueolowird schr über Personalmangel geklagt. Von den Missionaren sınd 12 bereıits
ber Jahre alt a wirken den Primärschulen, leiten die Normalkurse,

das Kleine Seminar, Uun!: für dıe Pastoration der 18 Stationen, deren jede
groß 15 WI1Ie C1N französıisches Departement, un für die eigentliche Bekehrungs-
arbeıt bleiben dann noch übrıg! Die Katholiken befinden S1' hauptsächlich

dem Sß katholischen östlıchen Teil, den ıhnen die englische \Regielrung be-
stımmte, während S1C den Protestanten die westliche. Zone zuteilte und bıs 1930
den katholischen Mıssionaren den Zutritt verbot Katechisten en ber 1Ne6
starke Bresche das verschlossene Gebiet Eine andere bittere Klage bezieht
sıch auf dıe Auswanderung das Kupferminengebiet Viele sınd
azu CZWUNACNH, die hohen Steuern entrichten können (Ganze Stadte un
Dörfer entvölkern sıch waäahrend anderswo Städte mıt zusammengewürfeltem
Volk erstehen Familienleben un Stammesverbände werden ZEeETITISSEN un
nıcht bloß der gesunden Missionsentwicklung entgegengewirkt sondern auch der
einfachen natürlıchen Moral schwerer Schaden zugefügt !®

16 Fidesbericht 1947 VOom August No 8927/92928 Zum Ganzen Von ÖOst-
afrıka: Status Mıssıiıonum 1111 945/46 der Delegatio Apost ‚Africae, Mombasa;
für ıe Weißen V  äter Gr Lacs, bes 1948 No VO Maı 4792 55> ur
Mill Hıll dıe Annalen von 111 ıll 1948 Juli, 47 f.:; für die Spiritaner,Cam-
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Freitag undschau ber die Mission Airıka

Die Batholısche Miss:ionskirche UOonNn Südafrıka }
Da dıe sudafrıkanısche Mıssıon auch VO  $ Hagel dıeser eit-

schrift behandelt wird, ann sıch diese Übersicht noch mehr als be1 Britisch-
Ostafriıka auf CINI1SC hauptsächlich statistische Angaben beschränken. Kirchlich
der als Missionsfeld betrachtet, umfaßt die Apostolische Delegatur VO  - Sud-
afrıka mıt iıhrem Sıtz Pretorıa (seit 1947 dıie‚süudafrikanische Union. Von
den Millionen Bewohnern (” b E sınd nach dem offizıellen Statistischen Jahrbuch
für 1948 3C 257 europäısche, 46792 indische, 53 295 arbige und 559 501 C111-

geborene Katholıken, 701 {[21 SOWI1EC 635 Katechumenen In
Missionssprengeln arbeıten iıhrer Seelsorge und der Heidenbekehrung 949
Priester, 573 Brüder, 40039 euorpäische un 764 einheimiısche chwestern un:
1682 Katechisten Wiıe schr das Schwergewicht der Miıssionstätigkeit und dıie
Hoffnung der Kirche auf der Schultätigkeit beruht ZCIYECN CIN1ISC Zahlen 1947
gab 157 Schulen IN1L 34 032 europälschen Kındern 10 {ur indısche Kın-
der, HO fr 562 farbıge un: FA für 14  x} 066 eingeborene Kınder Man darf
ber nıcht VErSCSSCH dafß dıe Schule C111 schwerer Kampf 1SE VOT allem AUS

Rassenrücksichten nd protestantischer Vormachtstellung Auf diesem Gebiete
haben dıe verschiedenen weiblichen Orden C110 überaus gesegnetes Arbeitsfeld
Eıne zweiıfe I)omane mi1issionarıscher Tätigkeit dıe zugleırh sehr wirksam für
d1€e Missionspropaganda 1S£ bıldet dıe karıtatıve un mis:1onsärztliche
besonders A11C] dıe soziale Arbeıt, sowohl {üur dıe Wohlfahrt des schwarzen und
farbıgen Volkes SICL WIC uch ZUuU Ausgleich der hart aufeinander stoßenden
völkıschen, religiösen, sozialen, politischen un: wirtschaftlichen Gegensätze. kür
dıe vielen deutschen Missionskräfte, dıe hauptsächlich nach der Repatriuerung 1
ersten Weltkriege AaUuUS den früheren deutschen Kolonien dorthın beordert WUÜUuL-

den, wırd c5 CIM Ruhm VOT (Gott un der Kirche bleiben, daß S1C harter
„Steinbruch- un Fudamentierungsarbeit‘“ die Grundlagen hoffnungs-
reichen Kirche 1 Sanz üdafrıka mitlegen durften. In der Generalstatistik auft
Seite so 11 der zahlenmäßige - Zustand der Kırche üdafrikas 1947 nach dem
Jath Dırectory für 1948 gegeben werden“?.

n apostolique 945/46: ur  dn fu dıe Montfortanen ME Maı 1945, 65 F La belle
Missıon de Shir  €: für d1 Kapuziner sıeche den Conspectus_ Missıonum. General.
194 / 08 für die Consolatamissionen ZMR 1946., 81 Fidesbericht 1947 No 895
un NS Vgl AUC] Freıtapg, De wereld rond, De‘ 1551C5 an Mill Hıll
Midden-Afrıka, Pa KM 1945, Apriılnummer; Bethlehem 1947, 79 UuUSW.

Vgl Catholic Directory of South Afrıca 1948, 2ADE-Jl1own Dazu
DPalton E De Katholieke erk 1 u1d-Afrika, KM 1948 August.

» Vgl Im ath Directory, ane-Town 1948 dıe Ecclesiastical Statistics
‚und Le Missıon1 Clattoliche 1946 Fidesberichte.
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